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Jas Komiker der Rae d'
Eughieu .

Me Erklärung , die der französische Minister¬
präsident über die auswärtige Politik Frankreichs
am Mittwoch vor dem Kammerausschuß abgab ,
hat den von den Gegnern des Kabinetts Doumer -
gue erhofften Angriffspunkt zu einer kritischen
Erörterung nicht gegeben und damit ist der der¬
zeitigen Regierung die Möglichkeit gewährt , das
neue Jahr zu erleben . Zwar hat es an Versuchen
der Abgg . Delafosse , Cochin und Leygues nicht
gefehlt , den Ministerpräsidenten auf das Eis zu
locken und ihn in eine Diskussion über den
Thronkandiaten in Albanien , der ein Agent des
Dreibundes sei, und über die deutsche Militär -
Mission zu verwickeln , aber Herr Doumergue
verschanzte sich klugerweise hinter Herrn Poin -
carö , der als Minister des Aeußeren mit seinen
Mitteilungen vor den Kommissionen gleichfalls
sehr sparsam gewesen sei und lehnte die Antwort
ab.

Pariser Meldungen besagen , das Expos« Dou -
mergues habe wegen seines beruhigenden und
sachlichen Inhalts einen ausgezeichneten Eindruck
gemacht und es finde in der Presse dieselbe zu-
stimmenbe und freundliche Aufnahme wie in der
Kommission . Wenn man sich daraufhin die Rede
des Ministerpräsidenten genauer ansteht , mutz
man allerdings bekennen , daß sie nicht ungeschickt
abgefatzt ist und insbesondere dem nationalen
Dünkel und dem Geschäftsinteresse der Franzo¬
sen in weitestem Matze Rechnung trägt . Man
meint sogar mehr einen Finanzagenten als einen
Minister sprechen zu hören . Ob der Optimismus
berechtigt ist, der sich in allen diesen Erwar¬
tungen von Vorteilen ausspricht , die der fran¬
zösischen Industrie in Anatolien , Syrien , Rumä¬
nien , Griechenland und Serbien winken sollen,
muß allerdings abgewartet werden . Man kann
dem Herrn Ministerpräsidenten jedoch schon heute
in einem Punkte Nachweisen, daß die Dinge nicht
so glatt gehen , wie er behauptet . Er sagte näm¬
lich in seiner Rede , Frankreich habe die Zusage
erhalten , ein großes Eisenbahnnetz in Anatolien ,
Armenien und Syrien zu bauen , in einer Aus¬
dehnung von mehr als 2400 Kilometern . Da¬
gegen verlautet aus Konstanttnopel aus inter¬
essierten französischen Finanztechnikerkreisen , die
endgültige Regelung der Angelegenheit werde
verzögert infolge des Verlangens Rußlands ,
- atz die ostanatolischen Eisenbahnen schmalspurig
gebaut werden sollen . Die französischen Pläne
finden also Widerstand gerade von einer Seite ,
von der man ihn bei der fortgesetzten Betonung
- er Festigkeit des russisch -französischen Bündnis¬
ses nicht erwarten sollte.

Im übrigen bietet die Rede nichts neues , so
daß ein näheres Eingehen darauf , zumal im Hin¬
blick auf die neuen Anstrengungen der Gegner
des Kabinetts , dieses zu Fall zu bringen , über¬
flüssig wird .

Es handelt sich um die Bildung einer neuen
grobrepublikanischen Partei , die gestern abend be¬
schlossen wurde und deren nächstes Ziel der
Sturz des Ministeriums Doumergue ist . Wenn
man Doumergue sagt, so meint man natürlich
Caillaux , den die Leute der neuen Vereinigung ,
die man kurzer Hand als Brianöisten bezeichnen
kann , wollen verhindern , daß Finanzminister
Caillaux , denn die Leute der neuen Vereinigung ,
Vorarbeiten für seine weitausgreifenüen Finanz¬
pläne von den Ministerialbureaus durchführen
zu lassen , geschweige denn die Einleitungen für
die von ihm geplante 1800 Millionen -Anleihe zu
treffen . Die Briandisten wissen sehr genau , daß
Caillaux von dem Bestreben geleitet ist , wenig¬
stens bis Ende 1914 im Amte zu bleiben , und daß
er bis Anfang Juli die Emission dieser Anleihe
vertagt wissen will . Gegen diese Ansicht Caillaux ',
mit allen möglichen Mitteln anzukämpfen , erach¬
ten Briand und sein Anhang für ihre Aufgabe .
Sie wollen ein neues Programm schaffen für
ein den politischen Tendenzen des Staatschefs
Poincare entsprechendes Zukunftskabinett .

Zu diesem Zwecke hielten gestern abend mehrere
republikanische Senatoren und Abgeordnete eine
vorbereitende Versammlung ab , um die politische
Lage zu besprechen. Die Teilnehmer erkannten
einstimmig die Notwendigkeit an , eine außer¬
parlamentarische Vereinigung zu gründen . Eine
besondere Kommission , die die Statuten vorberei¬
ten und ein Programm ausarbeiten soll, wurde
sofort gebildet . Dieser Kommission gehören u . a.
an : Briand , Barthou , die früheren Minister
Klotz, Dupuy , Pichon , Dumont , Milleranö und
andere Parlamentarier von Namen und Einfluß .

Die maßgebenden Organe der sozialistisch- radi¬
kalen Partei unterlassen es wohlweislich , die neue
Partei anzugreifen , bevor sie mit ihrem Pro¬
gramm hervorgetreten ist . Nur Jaures und der
alte Clemenceau ziehen bereits gegen „die ver¬
kappten Helfershelfer der Reaktion " zu Felde .
Jaures erblickt in dem „Komitee der Rue

d'Enghien " — die konstituierende Sitzung fand
nämlich in der Redaktton des „Petit Paristen "
statt — nur eine Wiederholung des sattsam be¬
kannten „Kometees der Rue de Poitiers ", das im
Jahre 1848 gebildet wurde , um die junge Repu -
blick zu erdrosseln . Auf alle Fälle , meint er , wird
die Lage durch die Bildung der neuen Partei
wesentlich geklärt , da an Stelle der zu großen
und jeder Organisation entbehrenden radikalen
Gruppe zwei streng abgesonderte und stramm or¬
ganisierte Parteien treten werden . Die Soziali¬
sten werden nunmehr mit allem Nachdrucke und
in voller Freiheit ihr eigenes Programm vertre¬
ten können .

Der Fall Witti in München.
München , 26 . Dez . Die soz .- dem . „Münchener

Post " gibt bekannt : Genosse Witti habe vor Ueber -
nahme seines Amtes im Jahre 1911 auf Grund
eines Beschlusses der sozialdemokratischen Rathaus¬
fraktion die Erklärung abgegeben , daß er die mit
dem Amte zusammenhängenden Repräsen -
tationsvflichten erfüllen werde . Auch bei der
Neuwahl des Genossen Witti im Jahre 1912 habe
die sozialdemokratische Rathausfraktion die gleiche
Stellung eingenommen und wiederum beschlossen ,
den Einfluß der Partei der Repräsentationspflichten
wegen nicht preiszugeben . Witti habe sich auch in
diesem Falle vorher mit dem Fraktionsvorstande
verständigt .
Kein Ankauf der Ebernburg durch die Franzis¬

kaner.
Speier, 26 . Dez . Zu den Gerüchten über den bevor¬

stehenden Ankauf der Ebernburg bei Münster am Stein
durch den Franziskanerorden ist dem Regierungs-
prästdium der Pfalz die authentische Mitteilung von be¬
rufener Seite geworden, daß die Franziskaner in
Kreuznach an den Kauf der Ebernburg gar nicht den¬
ken und dieselbe auch niemals kaufen werden.

Das Vermögen des Kardinals Rampolla .
Rom . 26 . Dez . Nach den Erklärungen der Familie

des verstorbenen Kardinals Rampolla hat dieser
außer einem Barvermögen in Höhe von einer
halben Million noch Edelsteine und Goldgeschmeide
im Wert von einer Million hinterlassen .

Der Erfinder der Dreadnoughts gestorben.
London , 26 . Dezember . Gestern starb der Admiral

Cuniberto , der eigentliche Erfinder der Dread¬
noughts , der in einem Buche „Das ideale Schlacht¬
schiff" bereits vor langer Zeit die Pläne und die
Berechtigung der Dreadnoughts ungefähr so , wie
sie jetzt gebaut werden , niedergelegt bat .

Die Revolution in Mexiko.
Washington, 26 . Dez . Wie aus Juarez gemeldet

wird, ist Torreon nach einem heftigen Kampfe , an
dem 12 000 Mann teilgenommen haben, von den
Rebellen wieder genommen worden.

Brownsville (Texas), 26. Dez . Das Hauptquartier
der Aufständischen in Mata moros hat amtlich be¬
kanntgegeben , daß üer Angriff auf Tampico
aufgegeben wurde.

Neuyork, 26 . Dez . Der Ansturm der Depositoren
auf die Bank von London in der Stadt
Mexiko dauert mit unveränderter Stärke an. Auch
andere Banken sind in Mitleidenschaft gezogen.

Revolutionäre zerstörten einen Zug mit Trup¬
pen unweit San Luis Potosi . 34 Personen
wurden getötet .

Mexiko , 26 . Dez . Huerta erläßt ein Dekret,
wonach ihm unter Beistimmung der permanenten
Parlamentskommission das Recht erteilt wird, alles
liegende Nationalvermögen , das keine
dringende Verwendung hat, ohne gewöhnliche Steige¬
rungsformalitäten zu verkaufen . Das Dekret ist
bis zur Eröffnung der Kammer gültig. Das Geheim¬
komitee hiesiger Revolutionäre warnt der
„Frkf . Ztg .

" zufolge durch ein Zirkular vor diesbezüg¬
lichen Käufen, weil sie später nicht anerkannt würden.
Die Regierung besitzt viel wertvolles Stadtierrain .

Sie Lage auf der Lalkanhalbiusel.
Kabinettskrise in Serbien .

Belgrad » 27. Dez . (Wiener Korr .-Bur .) Wäh¬
rend der gestrigen Sitzung der Skupschtina
verlieb die gesamte Opposition unter Pro¬
test ihrer Führer gegen das verfassungswidrige
Vorgehen der Regierung in der Budgetfrage
demonstrativ den Saal . Es sollte abge¬
stimmt werden , doch war das Haus beschlußun¬
fähig . Es erfolgte die Vertagung bis Donners¬
tag . Wie verlautet , hat das Kabinett Pa¬
sch i t s ch im Zusammenhang mit diesen Vorgän¬
gen beschlossen , wegen - er Obstruktion der ge¬
samten Opposition zu demissionieren .

Nach Mitteilungen aus parlamentarischen
Kreisen liegt die unmittelbare Ursache der Krise
in dem Gegensatz , der in der Frage der im Ja¬
nuar stattfindenden Gemeindewahlen zwi¬
schen den Jung - und Altradikalen aufgetreten

Ser neue Kaiser von Abessinien.
Negus Regesti Lidj Jaff « .

Schon vor Jahren , als sein Kräfteverfall zuerst
einsetzte, hat Kaiser Menelik seinen Thronfolger
bestimmt : seine» Enkel Lidj Jaflu , der am 15.
Juli 1908 zum Kronprinzen von Abessinien aus¬
gerufen wurde . Als üer Ras Teffama , der allen
Jntriguen zum Trotz mit kraftvoller Hand für
den feit langer Zeit sterbenskranken Kaiser
Menelik die Regentschaft geführt hat , das Zeit¬
liche segnete, da ergriff Lidj Jassu am 12 . Mai
1912 schon die Zügel der Regierung , und trotz
dem Ränkespiel , das insbesondere die Kaiserin

war . Der Kompromiß , der über diese Frage
geschlossen worden war , wurde nämlich infolge
der Haltung üer Altraötkalen aufgelöst . Die
Jungradikalen beschlossen nunmehr , auch im
Parlament , wo sie bisher die Regierung unmit¬
telbar unterstützt hatten , in scharfe Opposi¬
tion zu treten . Die Regierung soll in der
Skupschtina über eine absolute Mehrheit
verfügen , habe es aber , wie versichert wird , vor¬
gezogen , die Demission zu überreichen .

Albanien .
Paris » 27. Dez . Ein Freund Essaü Pa¬

schas telegraphiert dem „Temps " aus Gra -
vosa : Gestern trafen in Durazzo ein In¬
genieur und mehrere Arbeiter ein , um den Pa¬
last in Stand zu setzen , in dem der Prinz von
Wied wohnen soll. Essad Pascha ordnete so¬
fort die Räumung des als vorläufige Residenz
- es Prinzen von Wied in Aussicht genommenen
Regierungspalastes an und beauftragte eine
Kommission mit den erforderlichen Vorbereitun¬
gen und Ausschmückungen . Diese Maßnahmen
lassen alle Gerüchte über angebliche Ansprüche
Essad Paschas auf den albanischen Thron als
hinfällig erscheinen .

Valona , 27. Dez . Der Kriegsminister
ist zurückgetreten . Es verlautet , daß der
gewesene türkische Major und jetzige albanische
Generalstabschef Schefket Bei sein Nachfolger
werden soll .

Demission des bulgarischen Außenministers .
Wie« , 27. Dez . Die „Neue Freie Presse " mel¬

det aus Sofia : Der Ministerpräsident hat
gestern dem König die Demission des Ministers
des Aeußeren überreicht . Der König hat die
Demission angenommen .

Die Reformen für Armenien .
konstanttnopel, 26 . Dez. In einer gestern statt¬

gefundenen gemeinsamen Entrevue der Botschafter
Deutschlands und Rußlands gab der Grob¬
wesir Zusicherungen , daß er sich unmittelbar an die
Großmächte zwecks Bestimmung je zweier europäischer
Generalinspektoren für die beiden zu schassenden ost¬
anatolischen Zonen wenden werde . Sobald
dies geschehen sei, sollen die Befugnisse dieser Inspek¬
toren eingehend präzisiert werden.
Ein brasilianischer Dreadnought für die Türkei.

konstanttnopel, 27. Dez. Die türkische Presse de¬
mentiert das Gerücht über den Ankauf des brasi¬
lianischen Dreadnoughts „Rio de Janeiro "

. Trotz¬
dem erhält es sich mit großer Beharrlichkeit. Wie der
Korresp . der „ Frkf. Ztg .

" erfährt, ist sogar der Kontrakt
zwischen der türkischen und der brasilianischen Regierung
wegen des Ankaufs des „Rio de Janeiro "

schon vor¬
gestern gezeichnet worden, als Vertreter Brasiliens
fungierte der hiesige Repräsentant der Firma Arm¬
strong , Mr . Vere . Der Kaufpreis beträgt 3015000
Pfund Sterling . Hiervon wurden 2 200 000 Pfund
sofort nach London remittiert, der Restbetrag wird bei
der Ablieferung des Schiffes gegen End« Mai gezahlt .

Paris » 27. Dez . Einem Finanzblatt zufolge
hat die griechische Negierung in Paris mit¬
geteilt , daß sie gleich Serbien sich schon jetzt ver¬
pflichtet habe , einen Anteil an der türki¬
schen Schuld zu übernehmen .

Petersburg » 27. Dez . (Petersburger Telegra¬
phenagentur .) Die in der Presse anläßlich der
bevorstehenden Urlaubsreise des russischen Bot¬
schafters in Konstantinopel , von Giers ,
verbreiteten Gerüchte , daß der Botschafter seinen
Posten verlassen werde , sind gänzlich unbe¬
gründet .

Konstantinopel » 27 . Dez . Der frühere Minister
und politische Redakteur des „Tanin "

, Professor
des Verfassungsrechtes Jsmael Hakki Ba -
banzade , ein hervorragendes Mitglied der
jungtürkischen Partei , ist gestern während einer
Vorlesung in der Universität plötzlich ge¬
storben .

konstanttnopel, 25 . Dez. Der Ministerrat beschloß,
Dschavid Bey Vollmacht zu erteilen zur Unter¬
zeichnung des Uebereinkommens mit einer franzö¬
sischen Gruppe , die durch die Regie generale des
chsmins de fer vertreten ist , bezüglich einer Konzession
für Eisenbahn - und Hafenbauten .

Welkere Depeschen stehe Seile 3.

Taitu gegen ihn häufig genug in Szene setzte ,hat der blutjunge Herrscher der Aethiopen gezeigt ,daß er einen Willen zur Macht besitzt .
In der äthiopischen Residenz Addis Abeba hat

Lidj Jassu schon längst prächtigen Hof gehallen .Ein neues Schloß , für die Abessinier der Inbe¬
griff aller Pracht und Herrlichkeit , Halle er sicherbauen lassen und von morgens bis abends
strömten unendliche Scharen in die Schloßhöfe .Der jugendliche Kaiser — er ist noch

'
nicht 18

Jahre alt — hat eine ausgezeichnete Erziehung
genossen, abessinische und europäische Lehrer haben
ihn unterrichtet , und man rühmt ihm nach, daß
er sich englisch , deutsch , französisch und italienisch
auszudrücken versteht . Eine besondere Vorliebe
für das Deutsche wird ihm nachgesagt , wie denn
auch ihm , seit er zur Thronfolge ausersehen , ein
deutscher Erzieher beigegeben worden war . Nach
abessinischer Sitte hat er schon als Elfjähriger
in der Prinzessin Romana Work , einer Enkelin
des berühmten Negus Johannes , ein Weib be¬
kommen . Die jugendliche Gattin zählt jedoch
heute erst neun Jahre : sie ist also zweifellos die
jüngste Trägerin einer Krone . Einem Europäer ,der vor vier Jahren den damaligen Thronfolger
besuchte, erzählte er mit einem Lächeln von sei¬
ner Frau , der er immer Rosen sende : „Wir leben
getrennt , ich sah sie manchmal , und ich habe ihr
alle meine Spielsachen geschenkt . Sie machen ihr
große Freude . . . ." Damals verriet der Knabe
dem Besucher auch seine Sehnsucht , die Welt , und
insbesondere Europa , kennen zu lernen . „Spä¬
ter , wenn ich erwachsen bin , dann werde ich nach
Europa reisen ", sprach er mit leuchtenden Augen .
Auch Kaiser Menelik wollte ja immer so gern
nach Europa reisen . Aber er mußte verzichten, -
wußte er doch nicht, wie es in Abessinien aus -
sehen würde , wenn er zurückkäme. Tiefen Ein¬
druck machten auf den Knaben die modernen
Errungenschaften der europäischen Kultur , die er
kennen lernte . So war es ein a^ es Erlebnis
für ihn , als er eines Tages durch das Telephon
mit dem fernen Menelik sprechen konnte , dem er
in rührender Zärtlichkeit zugetan war .

Seit Uebernahme der Regierung vor nunmehr
1 ^ Jahren hat Lidj Jassu es verstanden , die
abesstnischen Großen , deren jeder sich zum Herr¬
schen berufen fühlt , auf die Knie zu zwingen ,
um mit rücksichtsloser Energie ihnen seinen
Willen zu diktieren . Mit starker Hand hat er
die Palastrevolution niedergerungen , die am
8. Februar d . Js . ausbrach . Eine einzige Nacht
wagten es die Aufrührer , in der Empörung zu
verharren . Dann flüchtete der Anführer zum
Abuna , Abessiniens Papst , und bat ihn um Für¬
sprache bet Lidj Jassu . Seit diesem ergebnislos
verlaufenen Putsch hat keiner mehr gewagt , die
Fahne der Empörung aufzurollen .

Deutsches Selch.
Antrag ans Verlängerung der Frist für die

Wehrbeitragserklärnng . Der Deutsche Han¬
delstag richtete an den Bundesrat eine Ein¬
gabe , in der darauf hingewiesen wird , daß nicht
jeder zur Abgabe der Bermögenserklärung für
den Wehrbeitrag Verpflichtete in der Lage ist,
selbst die erforderlichen Berechnungen anzu¬
stellen . wie es sich beispielsweise aus den Vor¬
schriften des Gesetzes über die Berechnung des
Wertes von Aktien ohne Börsenkurs und Vor¬
schrift ergibt , die den Beitragspflichtigen berech¬
tigt , von dem Wert der mit Tividendenschein
gehandelten Wertpapiere den Betrag abzuziehen ,
der für die seit der Auszahlung des letzten Ge¬
winns abgelaufene Zeit und dem letzmaltg ver¬
teilten Gewinn entspricht . Ferner ist zu beach¬
ten , daß den Beitragspflichtigen bei der Abgabe
der Vermögenserklärung die Höhe ihres Bank¬
guthabens vom 31 . Dezember 1913 bekannt sein
muß , di ? Abrechnungen darüber jedoch nicht alle
gleich fertiggestellt sein können . Mit Rücksicht
daraüf wird der Bundesrat gebeten , die Frist
zur Abgabe der Vermögenserklärung bis Ende
Februar zu erstrecken.

Kaisersammlunge « der Deutsche« in Brasilien .
Die „Nordd . Allgem . Ztg .

" schreibt: Ein schönes
Bild der Opferwilligkeit unserer Landsleute in
Brasilien zeigen die jetzt bekannt gewordenen
Ergebnisse der Sammlungen , die anläßlich des
Negierungsjubiläums des Kaisers in den deut¬
schen Kreisen Brasiliens veranstaltet worden sind
Für deutsch -nationale Zwecke im Lande selbst,
für Vereinszwecke , Schulen , Kirchen und Volks¬
bibliotheken wurden etwa 30 000 aufgebracht ,
ferner wurden etwa 3000 ^ dem Zentralkomitee
der deutschen Vereine vom Roten Kreuz über¬
wiesen . Beide Summen enthalten namhafte
Einzelbeträge angesehener Mitglieder der Kolo¬
nie .

Fahrpreisermäßigung zum Zwecke der Ar -
beitsvermitteluug . Die deutschen Eisenbahn¬
verwaltungen gewähren die tarifmäßig zulässige
Fahrpreisermäßigung bei der Ärbeitsvermitte -
lung an Arbeitslose zur Fahrt nach auswärts
auf Grund eines Ausweises solcher öffentlicher
und gemeinnütziger Arbeitsnachweisanstalten ,
die dem Verbände deutscher Arbeitsnachweise an -Lie heutige Lummer unserer Llattes umsatzt 8 Seiten.

»WkllsMlül lls MIM « MM !"
MaLdruck nur mit genau» Quellenangabe gekittet) .



Nr . 358 . Seite 2 . Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 27 . Dezember 1913 .
gehören. Die Fahrpreisermäßigung ist so be¬
messen, daß für eine Fahrkarte 4. Klaffe der halbe
tarifmäßige Fahrpreis 3 . Klaffe berechnet wird .Die Arbeitgeber -Nachweise erstreben die Gleich¬
stellung mit den öffentlichen und paritätischen
Nachweisen hinsichtlich der Fahrpreisermäßi¬
gung .

badische sioliNk.
Aus der Sozialdemokratie .

Im vorderen Murgtal , wo die sozialdemokratische
Partei der zunehmenden Industrie gefolgt ist , haben die
Genossen in Gaggenau getagt. Es ging gegen die
Großblockpolitik , der eine ganze Reihe von Rednern
den Prozeß machte. Sie ist schuld an der Niederlage
bei der Landtagswahl, denn sie hat den Genoffen allen
Schwung geraubt. Noch nie, sagte ein Genosse, habe
er eine Wahl mitgemacht , bei der eine solche lähmende
Stimmung herrschte . Nicht nur an den Verlusten bei
der Landtagswahl : auch an den Schlappen bei den
Krankenkassenwahlen in Breiten und Baden stillte die
Grohblockpolitik schuld sein. Gegen die Kolbsche Idee
eines Großblocks im ersten WaPgang wurde scharf
Front gemacht . Eine Entschließung in diesem Sinn
wurde einstimmig gefaßt.

Der „Schwöb . Merkur " bemerkt dazu: Kolb
mag es sehr bitter empfinden , daß seine Politik so stark
von den Genossen verurteilt wird, die früher mit
großer Mehrheit ihn gegen die Angriffe von radikaler
Seite deckten . Aber in der Politik gibt es keine Dank¬
barkeit, bei keiner Partei . Ein Gipfel von Undank¬
barkeit ist es aber. Laß in Gaggenau gesagt wurde, die
leitenden Genossen sollten mehr aufs Land hinaus
kommen , um die Stimmung draußen kennen zu lernen.
Das hat Kolb nicht verdient , denn kein Ge¬
nosse ist mehr herumgereist , um Vorträge zu halten,als er, und man wird auch in den Kreisen der Genoffen
Kenntnis haben, daß Kolb eines der wertvollsten Be¬
sitztümer, die ein Mann opfern kann , seine Gesund¬
heit , im Dienst der Interessen seiner Partei auf¬
gebraucht hat . Wenn er jetzt nicht mehr so oft
hinausgehen kann wie früher, so ist dies begreiflich ;aber ein Mann findet eher Rücksicht bei politischen
Gegnern als bei den Eiferern im eigenen Lager.

Aus Lade«.
Amtliche Mitteilungen .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog
hat sich bewogen gefunden , dem Königl . Preutz .
Hauptmann Pfab , Batteriechef im 4. Lothring .
Feldart .-Regt . Nr . 70, das Ritterkreuz 2. Klasse
mit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer
Löwen , dem Königl . Preutz . Geh . Oberbergrat
Raiffeisen in Recklinghausen das Komman¬
deurkreuz 2. Klasse, und dem Königl . Preutz .
Bergwerksöirektor Tegeler daselbst das Ritter¬
kreuz 1 . Klaffe des Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen , den etatmäßigen außer¬
ordentlichen Professor Dr . Oskar Perron an
der Universität Tübingen zum ordentlichen Pro¬
fessor der Mathematik an der Universität Heidel¬
berg , den Kassier Joseph Köhler in Konstanz
zum Oberfinanzsekretär und den Oberrevisor
Julius Müller in Pforzheim zum Kassier zu
ernennen , und die auf sechs Jahre erfolgte Er¬
nennung des Pfarrers Wilhelm Goos auf die
evangelische Pfarrei Berghausen auf den Antrag
der Kirchengemeindevertretung daselbst für end¬
gültig zu erklären .

Das Finanzministerium hat den Oberfinanz -
fekretär Joseph Köhler dem Finanzamt Achern
zugeteilt .

Das Ministerium des Innern hat den Aktuar
Hermann Löchert beim Bezirksamt Durlach
zum Amtsaktuar ernannt .

Mit Entschließung Grotzh . Generaldirektion der
Staa ^seisenbahnen wurde die Eisenbahngehilfin
Pauline Conrad in Karlsruhe etatmäßig an¬
gestellt. _

Der Staatsanzeiger veröffentlicht eine Be¬
kanntmachung , den Prämien tarif für die Versi-
cherungsgenofsenschaft der Privatfahrzeug - und
-Reittierbesitzer betreffend .

: : Bruchsal , 26 . Dez . Für die Oberbürger¬
meisterstelle haben IS Kandidaten Bewerbungen
eingereicht . Die vorbereitende Kommission hat
Gerichtsassessor vr . Meister in Bruchsal und
Bürgermeister Or . Bender in Bühl zur Wahl
empfohlen .

rr Mannheim , 26 . Dez . In der nächsten Bür -
gerauSschußsitzung , die am 13 . Januar unter
dem Vorsitz des neuen Oberbürgermeisters statt¬
findet , gelangt u . a . die Überlassung von Ge¬
lände an den MilitärfiSkuS zur Errichtung
eines militärischen Luftschiffhafens in Mann¬
heim erneut zur Verhandlung . In der Sitzung
im April d . I . erklärte sich der Bürgerausschub
damit einverstanden , daß der Heeresverwaltung auf
der ehemaligen Gemarkung Sandhofen westlich der
Riedbahn etwa 4 Hektar zur Erbauung von Kasernen
für eine Luftschifferkomvagnie und einer Luftschiff¬
halle unentgeltlich zu Eigentum und Waldterrain
im Flächenmaße bis zu 83 Hektar vorbehaltlich ge¬
nauer Abgrenzung als Flugyelände pachtweise
gegen einen jährlichen Pachtzins von 2 Prozent
des noch festzustellenden Wertes überlassen werden .
Seitdem sind die Vorbereitungen für die Errichtung
deS Luftschiff- und Flugzeughafens tatkräftig ge¬
fördert worden . Nach neuerlichen Mitteilungen
der Militärverwaltung ist aber die Fläche von
4 Hektar infolge Erweiterung des Bauprogramms
nicht ausreichend . Es sind vielmehr erforderlich :
für die Kasernen etwa 2 Hektar, für die drehbare
Luftschiffhalle etwa 2,8 Hektar , für eine zweite
feste Halle etwa 1,8 Hektar, für eine Gasanstalt
und einen GaSflaschenschuppen etwa 2 Hektar , im
Ganzen also etwa 8 Hektar. Die Militärverwaltung
hat sich bereit erklärt , für die benötigten weiteren
4 Hektar , die dem Fluggelände entnommen werden
sollen, 30 Pfg . pro qm zu bezahlen . Auch wm de
der Stadtgemeinde das Recht zuerkannt , die hier¬
nach kaufweise auf den Militärsiskus übergehenden
4 Hektar zum Preise von SO Pfg . wieder zurück¬
zuerwerben , wenn etwa die Benützung für mi i-
tärische Zwecke einstens in We -ckall kommen soll e.
Im Falle der Ausübung des Rückkaufrechtes soll
der Stadt das Recht zustehen, zu verlangen , ent¬
weder daß die baulichen Anlagen beseitigt oder ihr
zu einem Preise überlassen werden , der von drei
vom Bezirksamt ernannten Sachverständigen zu
bestimmen ist . Der Stadtrat bat der Überlassung
von weiteren 4 Hektar an den Militärfiskus zu¬
gestimmt . Da die Maße für das zu Eigentum zu
überlassende Gelände noch nicht entgültig feststehen,
erachtete es der Stadtrat als zweckmäßig, seinen
Antrag an den Bürgerausschuß auf 9 Hektar Wald¬
gelände auszudehnen , das dem Militärfiskus zu
Eigentum überlassen wird . Mit dem Bau der
Kasernen wird bereits begonnen , während mit dem
Bau der Luftschiffhallen im Frühjahr angefangen
werden soll . Die feste Luftschiffhalle sollbisAnfang
August 1914 fertig werden . Da von dem Gelände ,
daS für den Luftschiffhafen gebraucht wird , der
weitaus größte Teil Eigentum der Evangelischen
Kollektur ist, sah sich die Stadtgemeinde zu einem
Tauschvertrag genötigt , wonach die Sti dt wmeinde
109 Hektar 46 Ar kirchenärarisches Gelände westlich
der Riedbahn gegen städtisches Gelände im gleichen
Umfang östlich der Riedbahn zur Verfügung stellt.
Die Tauschkosten, die unter normalen Verhält¬
nissen rund 20000 betragen dürften , hat die
Stadtgemeinde zu tragen . Dagegen fällt der
Stadtgemeinde für den Holzbestand , der auf dem
einzutauschenden Gelände sich befindet , ein Aufgeld
von 21000 zu . Nach Angabe der Forstbehörde
kann der Gesamterlös des Holzes für etwa 89 Hektar
auf etwa 60000 angenommen werden , während
die Abbolzungskosten für das Anfluggelände auf
etwa 12000 ttL angesehen werden . Diese Kosten
werden aber vom Militärfiskus ersetzt . Der Bürger¬
ausschuß hat nunmehr seine Zustimmung zur Ab¬
tretung von weiteren 8 Hektar Fluggelände , zu
dem Tauschvertrag , zur Zahlung der Tauschkosten
und zur Abbolzung zu geben . — Als Pendant zu
dem prächtigen Monumentalbau der Oberrbeini -
schegr Versicherungsgesellschaft an der Kreu¬
zung der Augustaanlage und Otto Beckstraße will
die Rheinische Schuckertgesellschaft , für elek¬
trische Industrie die erst vor einigen Jahren an
der Karl Ludwigstraße ein Verwaltungsgebäude
für 200 Beamte im Villenstil erbaut hat , auf einem
Gelände von etwa 3000 gm ein Gebäude errichten ,
das 600 Beamte aufnehmen soll . Für den rest¬
lichen Teil des Baublocks mit etwa 2447 gm wünscht
die Firma für eine späterhin in Aussicht genommene

Erweiterung des Baues ein Ovtionsrecht auf 3
Jqhre . Für das Gelände will die Firma aber nur
SO pro qm bezahlen , während die Geländevreise
in dieser Gegend sich auf 70 bis 90 ttL belaufen .Wenn der Stadtrat trotzdem dem Vorschläge der
Gesellschaft zugestimmt hat , so hat er dies vor¬
nehmlich getan , um die Firma der Stadt zu erhalten .Die Firma will bereits im nächsten Frühjahr mit
dem Bau beginnen . — Im Juli 1909 genehmigte
der Bürgerausschuß zur Bestreitung des Kosten¬
aufwandes für Herstellung der Kanalisation , Gas - ,Wasser- und Elektrizitätsversorgung im Baugebiet
Neuostbeim , sowie für den Bau der Straßenbahn
dorthin den Betrag von 1377 900 mit einer
Verwendungsfrist von 20 Jahren . Die Mittel für
Kanalisation , Gas , Wasser und Straßenbahn sind
inzwischen angefordert worden . Nach dem speziali¬
sierten Voranschlag betragen die Gesamtaufwen¬
dungen für die elektrische Stromversorgung 163000
tti .

' Von dieser Summe wird vorerst nur der
Betrag von etwa 63 000 .K beansprucht . Die
Restsumme wird mit dem Fortschreiten des Baues
zur Verwendung gelangen . Der Stadtrat hat die
ursprüngliche vertragliche Verpflichtung der Süd¬
deutschen Diskontogesellschaft, der Eigentümerin
deS Baugeländes , wonach die Gesellschaft einen
jährlichen Stromverbrauch von 23 200 .4L garan¬
tieren mutzte, dahin erleichtert , daß das restliche
Kapital , das verbleibt , wenn von den Gesamtauf¬
wendungen die Summe , von welcher die in Neu¬
ostbeim gewonnene jährliche Gesamtstromeinnahme
40 Prozent beträgt , in Abzug gebracht wird , mit
12 Prozent verzinst werden muß . Mit Rücksicht
darauf , daß ein Teil der Villen in Neuostheim schon
am 1 . April 1913 bezogen worden ist, die Be¬
wohner mit der Lieferung elektrischen Stromes
gerechnet haben und die Beleuchtung der Häuser
entsprechend erfolgt ist , wurde die Direktion der
Wasser-, Gas - und Elektrizitätswerke ermächtigt ,
die vorerst notwendigen Arbeiten sofort auszu¬
führen . Der Bürgerausschuß bat diese Vorlagen
in der nächsten Sitzung zu genehmigen .

rr . Mannheim » 26. Dez . Die Inhaberin der
Agentur Glaser , deren Sohn bekanntlich zu ihren
Ungunsten die Summe von 110 000 verun¬
treute und vergangene Woche inSendlingen
bei München verhaftet wurde , hat den Kon¬
kurs anmelöen müssen , da sie anscheinend ihren
Verpflichtungen nicht mehr Nachkommen konnte .— In einem Hause der Schwetzingerstraße fiel
in der Nacht vom 24. zum 25. Dezember die 44
Jahre alte Ehefrau eines Wirtes die Treppe
vom 1 . Stock herunter und blieb bewußtlos
liegen . Ins Allgemeine Krankenhaus über¬
führt , starb die Frau am nächsten Tage infolge
des erlittenen Schädelbruches . — In der Nacht
vom ersten zum zweiten Weihnachtsfeiertage
feuerte ein 43 Jahre alter Schiffer von Klein¬
gemünd auf seine seit 8 Jahren von ihm ge¬
trennt lebende Ehefrau einen Schuß ab , der
die Frau schwer verletzte . Der Täter
wurde verhaftet .

* Schlierbach , 26. Dez . In der Nacht von Mon¬
tag auf Dienstag wurde mit einem Nachschlüssel
die Kirchentüre geöffnet und der in der Sakristei
befindliche Kaffenschrank entwendet . Die Täter
schafften den Schrank auf das freie Feld gegen
den Wal - zu , wo sie ihn gewaltsam öffneten .
Kirchengeräte und Bargeld soll die Beute sein.
Von den Tätern hat man noch keine Spur .

: : Friedrichsfeld , 26 . Dez . Bei einer Kassen¬
revision im Bureau des landwirtschaftlichen
Kreditvereins wurden Unregelmäßigkeiten
festgestellt. Der Kassier des Vereins , Philipp
De haust ist seit einigen Tagen verschwenden .

* Gaggcnau» 26. Dez. Wie verlautet , beabsich¬
tigen die Benzwerke Gaggenau , im all¬
gemeinen Verkehrsinteresse einen Autover¬
kehr von Gernsbach über Gaggenau
nach O o ^ einzurichten . Den Reisenden aus
dem Murgtal soll durch diese neue Autolinie
Gelegenheit geboten sein, die Anschlüffe an die
Schnellzüge in Oos zu gewinnen . Aber auch
den Anwohnern der umliegenden Orte wird die
neue Verbindung Vorteile bringen , da ganz be¬
sondere Rücksicht auf die lokalen Bedürfnisse der
Bewohner genommen werden soll .

: : Katzenmoos ( A . Waldkirck» , 26 . Dez . Am
Mittwoch ist der Hof des Jungbauern Joos im I

Erstes Blatt .
Katzenmoos bis auf den Grund niedergebrannt
Das Feuer griff derart rasch um sich , daß die Be¬
wohner nur mit knapper Not ihr Leben retten
konnten . Der Bauer und zwei Kinder erlitten er¬
hebliche Brandwunden . Die Entstehungsursachedes Feuers ist unbekannt .

: : Tchovfheim , 26 . Dez . Mit einem Aktien¬
kapital von 20000 Mark wurde eine Motorwagen¬
gesellschaft G . m . b . H . mit dem Sitz in Schopf -
Heim gegründet .

: : Litzelstetten ( A . Konstanz ) , 26 . Dez . Durch
Vermittelung der Großherzogin Luise wurde
für den im Sommer d. I . mit seinem Fahrrad tät¬
lich verunglückten langjährigen Obersenn auf der
Mainau Looser , am Litzelstetter Berge ein kleines
Denkmal in Form eines Steingußkreuzes erstellt.Der Witwe des Verunglückten wurde von der Grob¬
herzogin Luise eine lebenslängliche Rente zuge¬
sichert.

* Konstanz , 26 . Dez . Ein schwererUnfall
ereignete -sich in der Konstanzer Gießerei und
Maschinenfabrik in Petershausen . Ein ver¬
heirateter Arbeiter namens Lukas Baier stürzte
von einem Gerüst etwa 6 Meter hoch ab und
erlitt einen Schädel - und einen Oberkieferbruch .
Die Verletzungen sind sehr schwer.

Aus dem Stadtkreise.
Die Deihnachtstage

ließen uns die Launen des Wettermachers recht emp¬
finden. Am Heiligen Abend trat , nachdem es den gan¬
zen Tag über trüb und regnerisch war , zur Freude
aller Schneefall ein, der namentlich in den Bergen ein
winterliches Bild schuf . Di« größte Freude hatten
natürlich die Freunde des Wintersports und die mit
wintermäßigen Lhristkindchen Beschenkten. Am zweiten
Feiertag verschwand der Schnee in den Niederungen
und die gefürchtete breiige Masse hinderte den Verkehr ,
der ohnehin an den Feiertagen nicht besonders stark
war . Zu Liesen unerfreulichen Erscheinungen gesellte
sich ein heftiger Sturm , der den Aufenthalt im Freien
erschwerte . Die Gottesdienste wurden von Erbauung-
suchenden stark besucht. Dem Gottesdienst in der
Schloßkirche wohnten Großherzogin Luise und das
Prinzenpaar Max an . (Das Großherzogspaar weilte
in den Feiertagen im Schloß zu Luxemburg.) Durch
die Mitwirkung des Kirchenchors gestaltete sich dieser
Gottesdienst besonders eindrucksvoll .

An weltlichen Veranstaltungen war wiederum kein
Mangel. Sie waren — schon des Wetters wegen —
ausnahmslos gut besucht. Im Theater (siehe besonderen
Bericht), im Colosseum, beim Weihnachtskonzert in der
Festhalle, in den Kinematographentheatern ufw .
herrschte lebhafter Andrang. Das Familienleben, das
an Weihnachten die schönsten Formen annimmt , hatte
wieder eine große Zahl der aus naher und weiter
Ferne Herbeigeeilten in Anspruch genommen . Um
den Christbaum scharen sich Eltern, Kinder und Ver¬
wandt«. Je größer die Zahl der Zusammengehörigen,
je vollkommener der Kreis, desto größer der Äibel und
das Glück. Mit den alten, heiligen Gesängen steigt
den Alten eine fröhliche Kindheit und den Jungen ein«
glückverheißende Zukunft auf. —

Wenn je, so kam diesmal der Wintersport auf seine
Rechnung . In der Frühe des ersten Christtages zogen
Hunderte und Aberhunderte mit Skier und Rodel in
die Berge. Dort war das Thermometer bis zu 4 Grad
unter den Nullpunkt gesunken, die Schneedecke mehr
und mehr gewachsen , und bald hatte sie 40, 45 , SO und
noch mehr Zentimeter Mächtigkeit erreicht . Man
schnallte die Hölzer schon beim ersten Anstieg unter die
Füße und freute sich, daß einem wenigstens an Weih¬
nachten die Last des Hinaufschleppens erspart blieb.
Ein überaus munteres, frohes wintersportliches Leben
und Treiben entfaltete sich auf den Höhen . Im Feld¬
berg - und Belchengebiet wimmelte es von Skisahrern;
Kandel , Halde , Schauinsland, Thurner , Herzogenhorn
hatten gleichfalls « ine sehr hohe Besuchszifser auf¬
zuweisen . Im nördlichen Schwarzwall> suchten die
Sportler teils die Uebungshänge bei der Hundseck, dem
Sand , Ruhstein und Kniebis auf , teils wanderten sie
über die mit über einem halben Meter Schnee bedeck¬
ten Kämmen der Badener Höhe , des Hoch- oder Mehlis¬
kopfes, der Hornisgrinde, des Schliffkopfes ufw . Viel
Treiben herrschte auch in Freudenstadt, Triberg , Scho -

Grotzherzogliches Hoflhealer.
Die Meistersinger von Nürnberg .

Pogner , Beckmesser und Walter Stolzing waren
zur letzten Meistersinger -Ausführung zu Gast ge¬
laden . Aus Mannheim , Stuttgart und Wies¬
baden kamen die Ersatzmänner für die zum Teil
krank gemeldeten Mitglieder unserer Hofbühne .
Der Pogner des Herrn Matthias Frank fügte
sich mit musikalischer Sicherheit in das Ensemble ,
allerdings keine hervorstechenden Vorzüge ver¬
ratend . Die Gestaltung des Beckmessers durch
Herrn Albin Swoboda war durchweg hoch-
künstlerisch, geistvoll und eigenartig ; zudem
stehen dem Sänger recht respektable Stimmittel
zur Verfügung . Schade , daß auch er in den so
häufig anzutreffenden Fehler des Uebertreibens
verfällt . Gewiß hat Wagner dieser Rolle einen
humoristischen Anstrich gegeben , doch wollte er
damit nur einen Gegensatz schaffen , wollte das
beschränkte , kleinhirnige Philistertum gegenüber
dem Weitblick eines Hans Sachs kennzeichnen .
Herr Swoboda hat vergessen , daß er einen Tnp
zu vertreten und nicht eine Persönlichkeits -
Charakteristik zu geben hatte . Von jugendlicher
Frische war der Stolzing des Herrn Richard
Schubert : ritterlich edel seine Haltung , wohl¬
lautvoll . schönklingenü sein Gesang . Eine eben¬
solche Jugendfrische offenbarte Frau Lauer -
Kottlar in gesanglicher Hinsicht als
Evchen . Besonders erwähnt sei ibre Führung
im Quintett das mit seltener Reinheit und Prä¬
zision gelang . Neu war noch die prägnant ver¬
körperte Magdalene der Frau Mosel - Tom -
schik . Fritz Cortolezis hob vor allem das
zeichnerische Element in der Musik heraus . Er
verhinderte starke Klangverschmelzungen , begün¬
stigte dagegen eine gewollte Trennung der ein¬
zelnen Instrumente und Jnstrumentengruppen .
Auch rasche , unvermittelte , neuanmutenbe Tempi¬
wechsel wußte er wirksam zu verwerten . Somit
erhielten die Meistersinger unter seiner Hand
etwas Holzschnittähnliches , eine Folie , die vor¬
züglich mit dem Ideengehalt harmoniert . Schw.

lladine .
Am gestrigen zweiten Feiertag ging Lortztngs

melodienreiche Zauberoper „Undine " vor aus¬
verkauftem Hause in Szene . Therese Müller -
R eich e l bot eine ideale Verkörperung der Ti¬

telroll ' : eine liebliche Gestalt , ergreifendes Spiel
und eine Sangeskunst , deren hohe Kultur immer
aufs neue entzückt , vereinigten sich zu einer ab¬
gerundeten Darbietung . Hans Sie wert
(Hugo von Ringstetten ) war ein ebenbürtiger
Partner ; gesanglich von Heller Frische , in der
Darstellung leidenschaftlich . Eine scharfumriffene
Gestalt der Bertalda schuf Marie Lorentz - Höl -
lischer ; dem Kühleborn lieh Jan van Gor -
kom seine warme Stimme ; ein prächtiger Pater
war Wolfgang von Schwind , den alten
Fischer und sein Weib gab n Adolf Mechler
und Marie Mosel - Tomschik in sympathi¬
scher Weise . Das lustige Element war durch
Hans Bussards fidelen Knappen Veit und
den trinkfrohen Kellermeister Hans des stimm¬
gewaltigen Albin Swoboda vom Kgl . Hof-
thcater in Stuttgart bestens vertreten . Das
Orchester , unter Alfred Lorentz verständnis¬
reicher Führung , stand auf der Höhe seiner Auf¬
gabe . Das Publikum nahm die Aufführung
mit lebhaftem Beifall auf . Wck.

Vom Bureau wird uns geschrieben : Am Sams¬
tag , den 3., und Sonntag , den 4. Januar , finden
Aufführungen von Bollmöllers „Wunder " in der
Inszenierung von Max Reinhardt statt . Diese
Aufführungen , die auf den Rahmen des Normal¬
theaters zurückgeführt sind , unterscheiden sich von
den Aufführungen in den großen Räumen , wie
z . B . im Londoner Olnmpiatheater , in der Wie¬
ner Rotunde und jetzt wieder in der Frankfurter
Festhalle , dadurch , daß nur im Theater die psy¬
chischen Vorgänge voll zur Geltung gelangen ,
während in den Aufführungen in den großen
Räumen in erster Linie die Inszenierung von
Massenszenen und kirchlichem Pomp besonders
von Wert ist. Die Theaterausführung des „Wun¬
ders " zeigt im einzelnen mehr die seelischen Vor¬
gänge , die die Schicksale der die Wandlung be¬
stimmenden Personen bewegen . Der tiefsittliche
Kern der Handlung des „Wunders " kommt erst
in der Tüeateraufführung voll und ganz zum
Durchbruch .

Berliner Musikleben.
Der Weihnachtszeit trug die Singakade¬

mie auch in diesem Jahre Rechnung , indem sie
unter der Leitung ihres bewährten Direktors
Professor Georg Schumann das seit einer

großen Reihe von Jahren dafür übliche „Weih -
nachtsoratorinm " von Joh . Seb . Bach aufführte .
So groß auch die Schönheiten dieses Werks sind,
dessen Hauptbestandteile bekanntlich weltlichen
Kantaten des großen Thomas -Kantors ent¬
stammen , sich aber dem später gewählten religi¬
ösen Text gut anschmiegen , so wäre , es doch durch¬
aus an der Zeit , endlich einmal ein anderes
Weihnachtsoratorium , z . B . das des Heidelber¬
gers Philipp Wolfrum oder Fri brich Kiels
„Stern von Bethlehem " zur Abwechslung zu
nehmen .

Gewissermaßen als Weihnachtsaufführung für
die Kinder hatte das Königliche Opern¬
haus Hnmperdincks „Hänsel und Grete !"«
neu einstudtert , jedoch, trotzdm fast alle Rollen
neu belekt waren , die Kritik nicht zugezogen .
Das weitere Gastspiel Alexander Kirchners
als Radames in Verdis „Aida " verlief so erfolg¬
reich, daß der Uebertritt dieses Künstlers an die
Königliche Bühne wohl stattfinden wird . Diese
hat den großen Triumph , daß die 13 „Parsifal "-
Aufführüngen , die vorläufig , und zwar vom
4 .—17. Januar stattfinden sollen , schon am ersten
Tage des Kartenverkaufs so gut wie ansverkauft
waren , trotzdem ja auch das D e u t s ch e O p e r n -
baus gleichzeitig zu erheblich niedrigeren
Preisen dieses Bühnenweihfestspiel aufführt .

Das Theater am Nollendorfplatz
hat in diesem Winter kein rechtes Glück mit
sein n Neuheiten . Auch der englischen Militär -
und Tanz -Operette „Freddy und Teddy "

, die am
Dienstag vor Weihnachten zur Uraufführung
gelangte , dürfte kein längeres Leben beschieöen
sein , trotzdem an der Ausstattung nichts gespart
worden ist und man viel zu sehen bekommt . Der
erste Akt bietet einen Ball auf einem Kriegs¬
schiff, der zweite spielt im Hofraum einer Fe¬
stung . die ein höchst fibeles Gefängnis ist, der
dritte in einem hügeligen Manöverterrain , über
dem zum Schluß ein Flugapparat knattert . Das
Libretto , das von den Herren C. Lindau und
A. Neidhart nach einer englischen Vorlage
bearbeitet ist , ist gar zu lang auseinander ge¬
zogen , am amüsantesten ist noch der Schlußakt ,
in dem sehr wirkungsvolle aktuelle Coupletverse
das sehr gnädige Premierenpublikum besonders
günstig stimmten . Freddn und Teddy sind zwei
junge unzertrennliche Offiziere , der erstere ein
viel umschwärmter Damenheld , der letztere ganz
unmilitärisch und nichts weniger als ein Adonis ;

trotzdem geht eine der Verehrerinnen feines
Freundes doch schließlich zu ihm über, kommt er
in den Ruf ein militärisches Genie zu sein . Die
Musik rührt von dem in England lebenden
Franzosen Digby la Touche her . Sie stört
wenigstens nicht, fällt aber auch nicht besonders
auf ; sie ist sogen . Kapellmeistermusik; doch ist dem
Komponisten wenigstens ein gewisser Sinn für
aparte Instrumentation nachzurühmen. Als
Schlager kann eigentlich nur ein weidlich ausge-
nutzer Walzer angesehen werden. Gar zu viel
wird getanzt ; die engagierten Dance Girls
taten sich dabei r cht hervor ; für die Gruppierun¬
gen hatte man sich eigens aus London einen
Balletmeister verschrieben . Manche der Tänze
ließen einen glauben , daß man sich im Zirkus
befinde. Das flotte Spiel mußte für die man¬
gelnden Gesangskräfte entschädigen . Max Pal¬
le n b e r g hatte als Teddy erst im Schlußakt so
recht Gelegenheit, seine Komik auszunutzen ; von
einem Telegraphenapparat las er sein Haupt¬
couplet ab . Unter Sen Damen trat Grete
Freund am meisten hervor .

Bon den mancherlei Solistenkonzerten der
letzten Zeit war das bedeutendste unstreitig der
Vrahms -Beethoven -Abend des Pianisten Wal¬
demar Lütschg , der der größten Beachtung
wert ist . Auch sein Kollege Richard Buhlig
brachte sich in einem Konzert mit Begleitung des
Philharmonischen Orchesters aufs beste in Er¬
innerung . Ein junger Violoncellist Kola Le¬
uten bestach sehr durch die Schönheit seines
Tons und seine elegante Technik , v - rdarb sich
aber durch Aufgeregtheit manches . Das ihn be¬
gleitende Blüthner -Orchester stand unter der
Leitung des neuen Königl . ersten Kapellmeisters
Robert Laugs , der durch seine große Umsicht
und fein fortreißendes Temperament sehr an¬
genehm auffiel und voraussichtlich noch sehr oft
Solisten hilfreichen Beistand leisten wird .

Dr . A.

Theater und Musik.
»Iettchen Gebert."

Unser Berliner Schauspielreferent schreibt in
Ergänzung seines Drahtberichts : Gegen die
Trümpfe der Saison , die Sieger im großen
Rennen , sind Menschen von Geschmack miß¬
trauisch ; aber der Berliner Biedermeier -Roman



Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 27 . Dezember 1913 .
Fahrt in der Elektrischen vorn Hauptbahnhof noch dem
Durlacher Tor eine Handtasche mit 116 Inhalt , einer
goldenen Uhrkette im Wert von 20 und einer Schild¬
patthalskette im Wert von 20 -K auf nicht aufgeklärte
Weise abhanden gekommen .

Verhaftet wurden: ein 22 Jahre alter Hilfsarbeiter
aus Neuburg wegen Fahrralkiebstahls , ein 32 Jahre
alter Privatlehrer aus Hochhausen wegen Heirats-
schwindeleien, sowie ein von der Staatsanwaltschaft
Pforzheim wegen Bettugs ausgeschriebener Maler aus
Stuttgart .

Zaber».
Die „Norddeutsche Allgemeine " zum Fall Zagow .

Berlin , 26. Dez . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt : In einer Zuschrift an die
,Fkreuz -Zeitung " hat der Polizeipräsident von
Berlin , nicht in seiner amtlichen Eigenschaft ,
sondern als Privatperson , zu dem kriegsgericht¬
lichen Verfahren gegen den Leutnant v . Forstner
Stellung genommen . Bet der politischen Bedeu¬
tung der Angelegenheit wird selbstverständlich
die Staatsregierung zu entscheiden haben ,
ob und inwieweit in dem vorliegenden Falle die
freie Meinungsäußerung die Grenzen über¬
schreitet , die dem politischenBeamten auch
als Privatperson durch seine Stellung gezogen
sind und nötigenfalls die erforderliche
Korrektur eintreten lassen.

Forslner -Prozesse.
Stratzbnrg , 27. Dez . Gegen die verantwort¬

lichen Redakteure des „Elsässer " und der „Straß¬
burger Neuen Zeitung " ist Strafantrag wegen
Beleidigung des Leutnants v . Forstner hinsicht¬
lich seiner angeblichen Aeutzerung über die fran¬
zösische Fahne der Fremdenlegion gestellt wor¬
den . In der Voruntersuchung sind sämtliche,
etwa 80 Rekruten des SS. Jnf .-Regts ., die in
Betracht kommen , vernommen worden . Laut
„Frkf . Ztg .

" äußerte sich ein Teil der Rekruten
mit Bestimmtheit , den Ausdruck in der Form , in
der er von den genannten Blättern wi dergege -
ben wurde , gehört zu haben , ein anderer Teil
soll schwankende Aussagen gemacht haben , meh¬
rere wollen gar nichts gehört haben . Leutnant
v . Forstner selbst, der als Zeuge vernommen
wurde , bestreitet , den Ausdruck mit Beziehung
auf die französische Fahne gebraucht zu haben .
Außer diesem Prozeß stehen noch verschiedene
andere in Aussicht .

Die Zaberner Angelegenheit wird noch einen
ganzen Rattenkönig von Prozessen nach sich
ziehen . Im Verlauf der „Demonstration " sind
etwa 15 Personen sistiert worden , die ihrer Ab¬
urteilung wegen groben Unfugs , Widerstands
gegen die Staatsgewalt oder Gefangenenbe¬
freiung entgegensehen . Die 28 an dem „be¬
rühmten " Freitag abend festgenommenen Perso¬
nen sind von dem Untersuchungsrichter ein¬
gehend vernommen worden und die Militärbe¬
hörde ist um Angaben ersucht worben , aus denen
sich Verfehlungen dieser Personen gegen die
Strafgesetze ergeben könnten . Soviel man hört ,
schwebt sogar gegen den Fabrikschuster Blank
aus Dettweiler ein Ermittlungsverfahren dar¬
über , ob er sich des Widerstands gegen die
Staatsgewalt schuldig gemacht hat . Auch gegen
den Redakteur Kästle vom „Elsässer", der drei
Zaberner Rekruten zur Unterzeichnung eines
Schriftstückes verleitet hat , ist ein Verfahren we¬
gen Anstiftung im Gange . Ebenso nehmen die
Strafverfahren gegen verschiedene Zeitungen
ihren ordnungsmäßigen Verlauf . (Daraus geht
hervor , daß die elsaß - lothringischen Behörden
mit geradezu ängstlicher Gewissenhaftigkeit be¬
müht sind, Klarheit darüber zu schaffen, inwie¬
weit Verfehlungen auf der Seite der Bürger¬
schaft vorgekommen sind und diese gegebenen¬
falls zu ahnden . Daß von einem Disziplinar¬
verfahren gegen die Zaberner Polizeibehörde
und Gendarmerie , sowie den Bürgermeister
nichts verlautet , beweist , daß eine Pflichtver¬
säumnis ihrerseits nicht vorliegt .)

Straßburg , 26 . Dez . Nach Blättermeldungen
beabsichtigen verschiedene ältere Offiziere des 99.

Jnf .-Regts . ihren Abschied einzureichen . Als
erster hat Hauptmann Stieler den Dienst quit¬
tiert und wurde unter Verleihung des Eharak -
ters als Major zur Disposition gestellt . Er ge¬
hörte dem genannten Regiment 22 Jahre an .

Frankreich.
Aus der französischen Kammer.

Paris , 26. Dez . Die Kammer nahm einen Ge¬
setzentwurf an , der in der zeitlichen Verteilung
des Baues von Linienschiffen bestimmte
Abänderungen trifft . Die Kammer beriet
dann den Gesetzentwurf betreffend die Genehmi¬
gung der beiden Budgetzwölftel für Ja¬
nuar und Februar . Bezüglich des Versuchs der
Unterbringung von 50 Millionen türkischer
Schatzschetne in Frankreich erklärte Caillaux ,
es seien alle Maßnahmen getroffen , um die fran¬
zösischen Sparer zu schützen . Der Entwurf wurde
im ganzen einstimmig mit 420 Stimmen an¬
genommen .

Paris » 27. Dez . In der gestrigen Sitzung der
Finanzkommission des Senates kün¬
digte der Kriegsminister an , baß die Kredite von
234 Millionen , die für die Zurückbehaltung einer
Jahresklasse unter den Fahnen und von 72 Mil¬
lionen , die 1S13 für die Beschleunigung der Be¬
waffnung vorgesehen waren , erschöpft seien.
Die Negierung habe sich entschlossen, neue Aus¬
gaben , die sich auf Hundert Millionen belaufen
würden , zu machen ; sie würde demnächst einen
Gesetzentwurf zur Regelung dieser bereits ge¬
machten Ausgaben der Kammer unterbreiten . So¬
dann sprach Finanzminister Caillaux über den Ge¬
setzentwurf zur Bewilligung der Budgetzwölftel .
Die milit . Ausgaben müßten auf die dringendsten
Bedürfnisse beschränkt werden . Er werde daher
dem Parlament zugleich mit der Anleihe einen
Gesetzentwurf vorlegen , der neue Steuern ein¬
führen werde , durch die es möglich sei , die Aus¬
gaben für Amortisation und Verzinsung der An¬
leihe zu sichern. _

Paris , 27. Dez . Die ,Zumanitö " behauptet ,
daß der frühere Kriegsminister Etienne sechs
Tage nach dem Sturz des Kabinetts Barthou
Dienstschreiben unterzeichnet habe , durch die
kommandierende Generale und Mitglieder des
obersten Kriegsrates Kommandostellen im
Kriegsfälle zugewiesen worden seien . So sei
dem General de Castelnau das Kommando
des in den Ruhestand getretenen Generals Pau
zugeteilt worden ; das Blatt erhebt entschieden
Einspruch g gen dieses Vorgehen , das es als
einen Amtsmißbrauch und als eine äußerst
schwere Gesetzesverletzung bezeichnet .

Cadiz , 24 . Dez . Der Marinepräfekt hat das
Urteil des Kriegsgerichtes genehmigt , das den
Obersten Labrador zu sechs Monaten
Arrest verurteilte . Der Oberst hatte sich ge¬
weigert , vor dem Zusammentreten eines Kriegs¬
rates . in dem er den Vorsitz führen sollte , einer
heiligen Messe beizuwohnen .

kehle Sachlichst ».
Mangel an TMMärärzken.

München , 26 . Dez . Im Finanzausschuß der
2. Kammer teilte der Kriegsminister mit , daß 40°/«
der Militärarztstellen aus Mangel an Zugang un¬
besetzt seien.

Verhaftung eines Werbers für die Fremden¬
legion ln München.

München , 26. Dez. Die Polizei verhaftest auf dem
Karlsplatze eine etwa 30 Jahre alten Franzosen, der
sich als Gärtner Franz Bursoire ausgab . Der
Verhaftete versuchst in der Herberge zur Heimat in der
Landwehrstraße auf der Durchreise befindliche Hand¬
werker zum Eintritt in die französische Fremdenlegion
zu veranlassen .

Anwetkernachrichten.
Berlin , 26 . Dez . Ein starker Sturm , der am

1 . Feiertage in Berlin und Umgebung tobte , bat
mit seinen orkanartigen Stößen von ganz ungewöbn -
liä- er Stärke vielfach groben Schaden angerichtet .
, der Ecke Friedrich - und Jägerstrabe fiel ein fast

Erstes Vlatt ._
- nach , Furttvangen , Titisee und Schönwald, wo zum

Teil Skikurse abgehalten wurden. In den Hochoogesen
konzentrierst sich der Sportverkehr aus den Belchen,
die Schlucht , den Weißen See, Hochfeld und Struthof .
Ueberall hatten die großen Schneefälle, die in den
Weihnachtsnächten niedergingen, eine über Erwarten
gute Skiföre geschaffen und auf den vorhandenen
Harschschnee eine bis 40 Zentimeter hohe pulvrige
Neuschneeschicht gelegt . Im südlichen Hochschwarzwall »,
wo Bahnschlitten in Tätigkeit treten mußten, um den
sehr erschwerten Verkehr aufrecht erhallen zu können ,
erreichte di« Schneedecke 70 bis 75 Zentimeter: teils
bildeten sich Schneewächten von 1 bis 1 )4 Meter Höhe .
Im Nordschwarzwald überstieg die Schneedecke gleich¬
falls mehrfach einen halben Meter, in den Vogesen
sogar 1 bis 1 )4 Meter. Skifahrten bostn großen
Reiz , namentlich ob des vorzüglichen Schnees, dagegen
erforderten die Unbilden der Witterung — Nebel,
Schneesturm und Frost — Ausdauer und Kraft. In¬
folge des Massenverkehrs waren zahlreiche Unter¬
kunftshäuser an beiden Tagen überfüllt, und mancher
Skiläufer, der unangemeldet abends ermüdet in ein
Berghotel anlangte, mußte abgewiesen werden. Die
Gebirgszüge waren stets bis auf den letzten Platz besetzt ;
eins Reihe Vor- , Nach - und Sonderzüge mußten ab¬
gelassen werden, um den Riesenverkehr zu bewältigen.
Viele Wintersportler bleiben Samstag und Sonntag
noch im Gebirge; den am Freitag abend Aurückkehren-
den war eine prächtige Abfahrt mit Skiern bis zu den
Talstationen beschieden. Ein wohl nur vorübergehender
Wetterumschlag führt« am Abend des Stefanstages
in den höheren Berglagen zu leichtem Tauwetter und
geringem Regen, so - aß der Schnee nunmehr etwas
vereist ist . _

Konzert in der Festhalle. Am Sonntag , den
28. Dezember , nachmittags 4 Uhr , veranstalten
die beiden Rezitatoren und Humoristen Gebrü¬
der Buk aus Mannheim mit der Leibgrenadier -
Kapelle in der Festhalle ein Konzert . Diese bei¬
den Mannheimer Lieblinge werden öfter zu den
von der Stadt Mannheim und der Karnevals¬
gesellschaft „Feuerio " veranstalteten Karnevals¬
konzerten tn den Nibelungensaal zugezogen und
lösen durch ihren urwüchsigen Humor Beifalls¬
stürme aus . Sie werden ein vorzüglich bewähr¬
tes Programm zu Gehör bringen , u . a. das Stück
„Der Fremdenlegionär " und Vorträge in ober¬
bayerischer Mundart . Außer diesen noch meh¬
rere Couplets und Einlagen . Der Eintritt ist zu
diesem Konzert nicht erhöht . (S . d. Anz .)

Colosseum. Heute Samstag , abends 8 Uhr,
findet Vorstellung statt ; Sonntag , den 28. De¬
zember , werden zwei Vorstellungen, nachmittags
und abends , gegeben .

Verein für naturgemäße Lebens - und heilweise
(Naturheilverein) . Aus die morgen Sonntag , nachmit¬
tags halb 4 Uhr , im „Löwenrachen " stattfindende
Weihnachtsfeier sei aufmerksam gemacht . (Siehe die
Anzeige .)

.^Kracherle". Das Großh . Bezirksamt teilt
uns mit : In der letzten Zeit brennt die hiesige
Schuljugend vielfach Teufelskracher , sog . „Kra -
cherle" auf den Straßen ab . Da die Teufels¬
kracher als Feuerwerk zu betrachten find , wird
darauf hingewiescn , daß ihr Abbrennen auf den
Straßen gemäß 8 367 Ziff . 8 und 8 368 Ziff . 7
R .-St .-G .-V . bestraft wird .

Kellerbrand. Am 25 . d . Mts ., mittags gegen 1 Uhr,
ist in dem Keller eines Hauses in der Sternsttaße
(Mühlburg), auf noch nicht aufgeklärte Weise Feuer
ausgebrochen , das durch die Hausbewohner be¬
reits wieder gelöscht war , als die herbeigerufene Feuer¬
wache eintraf. Ein Schaden ist durch das Feuer nicht
verursacht worden .

Aalschmünzerwerkslätle . Am 24 . l. Mts ., nach-
mitttags , wurde in einer Wirtschaft in der Kaiserallee
von einem 30 Jahre alten Modelleur und Maler aus
Dresden ein falsches Zweimarkstück ausge¬
geben . Der Täter wurde festgenommen . Die weiteren
Nachforschungen führten zur Entdeckung einer Falsch-
münzerwerkstätst im Keller eines Hintergebäudes der
Friedenstrahe und zur Festnahme eines 35 Jahre alten
Malers von hier , der der Mittäterschaft dringend ver¬
dächtig ist.

Diebstahl. Einer in der Lachnerstratze hier wohnen¬
den Sängerin ist am 24. d. Mts ., vormittags, auf der

von Georg Hermann war (vor einem halben
duttzend Jahren ) trotz des Erfolges ein gedie¬
genes Werk . Theaterverarbeitungen von Ro¬
manen sind gemeinhin Verstümmelungen ; aber
.Hettchen Gebert " ist mit schonender Hand aus
dem Buch auf die Bühne gehoben . Man brauchte
das Ur -Jettchen nicht zu kennen , um sich an den
reizvollen Intimitäten einer vielköpfigen
Menschlichkeit , an dem überaus leisen und vor¬
nehmen Drama tapferer Seelen zu erwärmen .
In dieser zweiten dramatischen Fassung , die nun
im kleinen Theater zur Erstaufführung kam (die
erste soll ungeschickt gewesen sein ) , mußte das
Schauspiel Erfolg haben . Hätten auch nicht im
Parkett lauter gute Freunde von Jettchen Ge¬
bert gesessen. — Die Sache war um so sicherer,
als die Darstellung die Typen des jüdischen
Milieus sorgsam ausarbeitete Kunststück !" —
murmelt ein Rafsenpsychologe , der an die Ab¬
stammung eines Großteils der deutschen Schau¬
spieler denkt . Jedoch — mit Verlaub : Wir sind
auf unseren deutschen Bühnen gewöhnt , daß uns
das Jüdische immer wieder in der Schablone
der „Fliegenden Blätter " oder im Shylok -Stil
geboten wird . Die Schauspieler sind weniger
daran Schuld als die Dichter , die sich der be¬
währten Wirksamkeiten wie der immer noch be¬
liebten Schwiegermutter -Witze, bedienen . Dies¬
mal folgten die Schauspieler mit Feingefühl den
Absichten eines Dichters , der zwar dem Be¬
sonderen der jüdischen Sippe sein Recht ließ , aber
Ernsteres im Sinn trug , als ein Sittenbild und
Jargonstück , und der nicht am Aeußeren hängen
blieb . Ein Drama von Menschen , von unwieder¬
holten Individualitäten ist Kettchen Gebert " .
Und in den Hauptrollen wurden uns Inner¬
lichkeiten erschlossen. Elinor Büller gab das
stille , sinnige , hochherzige Mädchen , das seine
Liebe opfert und sich an den schnöden Handels¬
mann und Freier aus dem Osten verkaufen
läßt , weil es die ihm vorgehaltenen Rechnungen
seiner „Wohltäter " bezahlen zu müssen glaubt .
Man hat gegen den Roman eingewenöet , Satz
die Selbstaufopferung Jettchen Geberts unbe¬
gründet sei . Man sagte das , weil man das Un¬
recht unerträglich fand . Wie aber Fräulein
Büller das Mädchen gestaltete , mutzte man seine
Handlungsweise doch wohl aus seiner Natur
begreifen . Aus dieser stolzen und allzu wehr¬
losen Natur . Nur sterben , nicht kämpfen kann
die arme Seele . So schlicht und wortlos ist

keine noch in den Tod gegangen ! Paul Bildt ,
der liebevoll strebende junge Künstler , gab mit
zarter Innerlichkeit den Jason G bcrt , die
schönste Gestalt der Dichtung . Auch dieser al¬
ternde Mann ist nicht vom Geschlechte der Star¬
ken . Ein auf die Innenwelt , auf die geistige
Kultur zurückgezogener Mensch , findet er die
Waffen nicht , um gegen die weltliche und ge¬
schäftliche Welt , gegen den Geist seiner Familie ,
zu kämpfen . Und auch seine Liebe zu Jettchen
verzehrt sich stumm in sich selbst. Er erlebt nicht
nur , daß das geliebte Kind an einen verhaßten
Schacherjuden ausgeliefert wird , er ist auch der
schmerzliche Vertraute von Jettchens Liebe zu
einem anderen Mann . Im Wesentlichen also
befand sich das Stück in besten Händen . Aber
auch die Milieu -Episoden waren gut getroffen
und abgestimmt, und die Regie hatte anmutende
Bühnenbilder aus dem vormärzlichen Berlin
geschaffen. Unsicherheiten des Ensembles im
ersten Akte werden sich von selbst beheben . Not¬
wendig aber ist der Entschluß, das Drama noch
von manchem epischen Ballast zu befreien und
scharfe Striche zu machen . Der Dichter wurde
lebhaft gerufen . Hermann Kienzl.

Zum Tode von Jnlcs Claretie . Der alte Mann
hat seinen Austritt aus der com ^ckie krsa?»iss
nicht lange überlebt. Unzweifelhaft hat die
seelische Erregung , die mit seiner Demission ver¬
bunden war , die Gesundheit des noch ziemlich
rüstigen und außerordentlich tätigen alten Herrn
erschüttert : denn sein Weggang aus dem TKeLtte
kr-wootte ist nicht so glatt und freiwillig abgelau¬
fen , wie es in den offiziellen Berichten geschildert
wurde. Claretie , der an diesem Theater mit der
ganzen Liebe eines alten französischen Literaten
hing, hatte in den letzten Jahren seiner Direk¬
tion immer bitterer werdende Streitigkeiten mit
den Künstlern und mit manchem arroganten
Autor auszufechten, und diese Zwistigkeiten
haben an seiner Seele genagt. Man hat ihn
schließlich — mit der grüßten Höflichkeit —
hinausgedrängt , weil man hoffte , daß mit seinem
Weggang aus der Loivsckis kraveaiss endlich wie¬
der Frieden in das alte Saus kommen würde.
— Er gab sich aber mit dieser Krise noch nicht
auf, sondern plante für feine Rubezeit eine sehr
umfangreiche Tätigkeit. Er wurde Mitdirektor
des „Journal " und hat gerade jetzt tn dieser
Zeitung begonnen, seine eigene ViogravMe zu

veröffentlichen , die gewiß recht interessant gewor¬
den wäre . Elaretie , mit seinem bürgerlichen
Namen Arsen Arnaud , entstamme einer wohl¬
habenden Famile . Er sollte Jurist werden ; aber
die hohe Anerkennung , die sein Erstlingswerk bei
dem berühmten Michelet fand , bestimmte ihn , die
schriftstellerischeLaufbahn zu weblen . Länger als
fünf Dezennien war der 1840 in Limoges gebo¬
rene Mann literarisch tätig : als Kritiker , F « " il -
letonist , Romanschriftsteller und Dramatiker .
Schon mit 15 Jahren veröffentlichte er lt . „Frkf .
Ztg .

" in Pariser Zeitschriften seine Gedichte.
Einige seiner Romane hatten großen Erfolg .
Aus manchen seiner Romandichtnngen hat er
später Bühnenstücke gemacht, die --inst viel gesvielt
wurden , ohne freilich den Ansprüchen d«r litera¬
rischen Kritik zu genügen . Neben schriftstelleri¬
scher und aufreibender Jonrnaliste " arbeit fand
Claretie noch Zeit zu geschichtlichen Werken . Mit
besonderer Ausdauer behandelte er den Krieg
1870/71. Im Jahre 1885 wurde er zum Admini¬
strator der Lomsliis krsoesies ernannt und drei
Jahre später zum Mitglied der Akademie ge¬
wählt . Dem Hause MoliLres widmete er seither
seine unverwüstlich scheinende Kraft , wenn auch
nicht ausschließlich . Denn er blieb Journalist
und schrieb allwöchentlich seine Chroniken des
Pariser Lebens und bereitete einen erstaunlichen
Reichtum von Anekdoten vor der entzückten Leser¬
schar aus . Claretie , der als Leiter der National¬
bühne die Tradition zu hüten und die Klassiker
in ihrem künstlerischen Stil zu pflegen hatte , ver¬
stand es , diese Aufgabe zu vereinen mit dem
Heranziehen der jungen und jüngsten Talente ,
doch wußte er mit Geschmack die Grenze zu wah¬
ren , bis zu der die Neuen zuzulassen waren .
Wirtschaftlich gedieh das Theater unter seiner
Leitung wie nie zuvor .

th . Bollmöllers „Mirakel " mit der Musik Hum -
perdincks erzielte in der gewaltigen , zu einer Art
Kirche umgewandeltcn Frankfurter Festhalle , die
12 000 nicht immer andächtige Menschen füllten ,
tiefe Wirkung , die sich allerdings zum Schluß
wieder etwas verflüchtigte .

th . Eine Hochschule für Bühnenknuft i» Düffel¬
dorf . Die Siadtverordneten von Düffeldorf be¬
willigten 20 000 ^ jährlichen Zuschuß für den
Ausbau der jetzt am Schauspielhaus « bestehenden
Knnstlerschule zu einer Hochschule für Bühnen -
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4 Meter langer DachsimS auf den Bürgersteig
Vorübergehende konnten sich nur mit knapper Not
retten .

Köln , 26. Dez . Im Rheinland haben große
Schneefälle vielfach Verkehrsstörungen ver¬
ursacht.

London , 27 . Dez . In der Nähe der Faroer -Jnsel
fuhren am Mittwoch drei Fischerboote mit 19 Mann
Besatzung zum Fang aus ; sie wurden von einem
furchtbaren Sturm überrascht , gingen unter und
die Besatzung fand den Tod in den Fluten .

Großfeuer in der Hackerbrauerei.
München, 26 . Dez . Gegen 2V, Uhr nachts brach

in der Hackerbrauerei Feuer aus . Die Flammen
griffen rasch um sich und bald war das ganze An¬
wesen ein weitbin leuchtendes Feuermeer . Gegen
8 Uhr mußte sich die Feuerwehr die mit 31 Schlauch¬
leitungen vorging , hauptsächlich darauf beschränken,
die vom Feuer bereits ergriffene anliegende
Pschorrbrauerei zu schützen. Die Brandmauer der
Hackerbrauerei am Eisenbahngleis ist eingestürzt .
Die zwischen dem Hof und dem Gleis liegenden
Bureauräume , die Schreinerei , Faßhalle und Küferie
wurden niedergelegt . Das Sudbaus ist stehen ge¬
blieben . Der Betrieb der Brauerei wird aufrecht
erhalten . Nach Angabe eines Wächters ist das
Feuer auf Kurzschluß zurückzufübren . Der Schaden
ist durch Versicherung gedeckt . Außer einem Berufs¬
feuerwehrmann sind vier freiwillige Feuerwehrleute
leicht verlebt worden .

Grauenhaste Bluttat am Deihnachtsmorgen .
Oberttenfeld (Württembg.) , 27 . Dez . Am Christ¬

tag morgen zwischen 3 und 4 Uhr hat der von
seiner Familie getrennt lebende Wilhelm Kim mer -
len von Beilstein seine Frau , seinen Schwieger¬
vater und 2 Schwägerinnen durch Schrotschüsse
schwer , ferner 2 Nachbarn und einen Schwager
leicht verlebt . Insgesamt wurden 8 Personen
mehr oder weniger schwer verletzt. Bei seiner Ver¬
haftung nahm sich dann der nach Beilstein zurück¬
gekehrte Kimmerlen selbst das Leben .

llnglücksfälle und Verbreche« .
Hannovcrsch-Münde « , 26. Dez . Der vierzig¬

jährige Förster Knoche vom Forsthaus Nonnen¬
holz , Oberförsterei Escherode, wurde am Heiligen
Abend gegen 10 Uhr von zwei Holzarbeitern
erschaffen aufgefunden . Der Täter , ein Wilde¬
rer und Zigarrenarbeiter namens Fuhrmann
aus Hubenrode , ist flüchtig .

Groningen , 26. Dez . In der Nähe der Eisen¬
bahnbrücke über den Oranje -Kanal ist ein
Schnellzug entgleist . Fünf Personen ,
unter denen sich auch der Sohn des Ministerprä¬
sidenten befindet , sind getötet und zwölf verwun¬
det worden .

Cnlnmet (Michigan ) , 26 . Dez . Bei einer
Weihnachtsfeier zum Besten der ausständigen
Arbeiter der Kupferbergwerke stieß ein Mann
den Ruf Feuer aus . Es kam zu einer Panik
und auf der Trephe zu einem Kampfe der Vor¬
wärtsstürmenden . Achtzig Personen , zum
größten ^ cile Kinder , denen der Weg versperrt
worden war , kamen in dem Gedränge ums Le¬
ben .

Torre Annunziata , 26. Dez . In einem Raume ,
der zur Fabrikation von Feuerwerkskör¬
pern dient , hat in der vergangenen Nacht eine
Explosion stattgcfunden . Bisher wurden
acht Leichen und fünf Verletzte unter den
Trümmern hervorgezogen .
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vor . pewsis : 8100 not . beglaub .
Zeugnisse von -^er^ten und

privaten . Von dlillionen im Osbraucb ! .Appetit -
anreq. , ksinsokmseksnde tjonbons . Zu traben in
^ potk . , Orog . und rvo Plakate siektdar . bkur in
Pakets ru 30 pkg . , Oese 60 Pitz . aber nie okrsn
ausgewogen , lassen Sie sieb niekts anderes auk-
reden . Pr. Kaiser , Waiblingen, ^ uotr Padrikant
des bekannten Kaiser 's Kinltsrniskl.

kunst. Das Künstlerpaar Dumont -Lindemann
wird also nicht nach München gehen . Unterdessen
nehmen die Verhandlungen in Düsseldorf ihren
Fortgang , die Künstler werden sowohl die Direk¬
tion des Schauspielhauses weiterführen , als auch
die Leitung der neuen Hochschule für Bühnen¬
kunst übernehmen .

Smsi °«d Wissenschaft.
k. Bilderdiebstahl in München . Aus einem

Erdgeschoßraume der Neuen Pinakothek wurden
drei Gemälde im Gesamtwerte von 3000 ge¬
stohlen . Der Dieb besuchte auch andere Räume
des Erdgeschosses, in denen sich wertvolle Anti¬
quarien befinden , die er unberührt ließ . Der
Dieb ist unerkannt entkommen .

w . Eine Stiftung von 106 OM ist dem Insti¬
tut für experimentelle Therapie in Dahlem zu¬
gefallen . Stifter ist Kommerzienrat Oetker in
Bielefeld.

Akademische Nachrichten. Wie wir hören , hat
der außerordentliche Professor für Philosophie
an der Berliner Universität , Or. pstil. et rer . pol.
Georg Simmel einen Ruf als ordentlicher
Professor nach Straßburg i. E . als Nachfolger
von Prof . Störring erhalten . Prof . Simmel ist
am 1. März 1858 zu Berlin geboren , studierte
an der Friedrich -Wilhelms -Nniversität und er¬
warb hier 1881 den Doktorgrad mit einer preis¬
gekrönten Arbeit über „Kants verschiedene An¬
sichten vom Werte der Materie " . — Der außer¬
ordentliche Professor Dr . Wilhelm Benecke von
der Berliner Universität ist zum etatmäßigen
Professor für Botanik an der Landwirtschaftlichen
Hochschule daselbst in Aussicht genommen . — In
Strausberg ist Dr . phil . Kurt Langheld , Pri¬
vatdozent für Chemie und Assistent bei Professor
Büchner am chemischen Institut Ser Universität
Würzburg , im 34 . Lebensjahre gestorben . — Dem
Vernehmen nach wird Professor vr . tkeol . «t pstll .
Hans Achelts in Halle a. S . dem Rufe an die
Universität Bonn keine Folge leisten ; er sollte
dort den von seinem Lehramte zurückgetretenen
Professor Gräfe ersetzen .
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Tie Herstellung einer Verbindnngsstraße zwischen Rastatter » und
Prauenstraße entlang de« Grundstücken Lgb . -Nr . 19 183 und

19165 betreffend .
Auf Grund des 8 22 des Ortsstratzengesetzes und des 8 7 der

Verordnung vom 19 . Dezember 1908 , den Vollzug des Ortsstrahen -
geietzes betreffend , soll ein Gemeindebeschluß folgenden Inhalts er¬
lassen werden :

»Die Eigentümer der an die Verbindungsstrasle zwischenRastatter - und Pfauenstratze entlang den Grundstücken Lgb .-Nr . 10163 und 10165 angrenzenden Grundstücke haben derStadt die Stratzenkosten zu ersetzen .Es finden die » allgemeinen Grundsätze über den Beizug der
Eigentümer von Grundstücken zu den Stratzenkosten nach 8 22des Ortsitragengesetzes " (Beschluß des Bürgerausschusses vom
21,Aum 1909) mit der Maßgabe Anwendung , daß auch hin-
üchtllch der unbebauten Grundstücke die Beiträge fällig werden ,sobald die Ortsstratze benützbar hergestellt ist."Em Kostenvoranschlag, die Liste der beitragspflichtigen Grund¬

eigentümer , aus der die Grütze der Grundstücke sowie das Matz ihreran me Straße stotzenden Grenzen zu ersehen ist, eine Kopie des
stratzenplanes , sowie ein Abdruck der erwähnten » Grundsätze über
den Verzug der Eigentümer von Grundstücken zu den Strahenkosten "
liegen bis zum 9 . Januar 1914 auf dem Rathause — Tiefbauamt —
zur Einsicht auf . Einwendungen gegen den beabsichtigten Gemeinde¬
beschlutz waren bei Ausschluhvermeiden bis zum 12 . Januar 1914
anher geltend zu machen .

Zur Abstimmung darüber , ob die Beitrüge auch hinsichtlich der
unüberbauten Grundstücke sofort nach der Straßenherstellung fällig
sein sollen, wird gemäh 8 22 Abs . 2 des Ortsstratzengesetzes Tagfahrtanberaumt auf den

s . Januar 1814 , nachmittags 5 Uhr ,in den Sitzungssaal des Stadtrats , zu der die Beteiligten hiermit ge¬laden werden .
Bei der Abstimmung werden Nichterschienene und Nicht-abstimmende als zustimmend gezählt .
Karlsruhe , den 22. Dezember 1913.

Der Stadtrat .
_ Or . Paul ._ Lacher .

Städtische Spar - und PsandlMasse Karlsruhe.
Des Jahresabschlusses wegen bleiben sowohl die städtische Spar¬

kasse wie die städtische Pfandleihkafse am Dienstag , den 3V ., nach¬mittags , und Mittwoch, den 31. Dezember l. Js » den ganzenTag geichlotzen .
Karlsruhe , den 19. Dezember 1913 .

Die Verwaltung .

Dangs -Ptt-tigerung.
Samstag , den 27. Dezember

1913 , nachmittags 2 Mir , werde
ich in Karlsruhe im Pfandlokal
Steinstrabe 23 gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öffentlich
versteigern :

3 Sofas , 2 Sviegelschränke , 1
Bett , 1 Schrank , 1 Vertiko , 1 Wasch¬
kommode , 7 Schreibtische, 1 Bücher¬
schrank , 2 Kommoden , 1 Pfeifen¬
brett , 1 Sekretär .

Sprich , Gerichtsvollzieher .

ZMligs -pttKkjgeruug.
Montag , den29 .Tezember 1913,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Stein -
strahe 23 gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Chiffonniere , 2 Schränke , 1
Vertiko , 3 Schreibtische , 1 Wasch¬
kommode , 2 Nachttische, 1 vollst.
Bett , 4 Diwans , 1 Nähmaschine ,
1 Orckiestrion, 5 Figuren , 3 Bilder ,
110 Meter Herrenanzugstoffe , 2
Feilenbaumaschinen .

Karlsruhe , 26 . Dezember 1913.
Haupt , Gerichtsvollzieher .

vor « » » - «»
li

Die Gemeinde Langensteinbach versteigert am
Dienstag , den SO . Dezember ISIS , vorm . S Uhr ,

mit Borgfrist bis 1 . Oktober 1914 im Gemeindewald nachverzeichnete
Stangen :

ISO Stück Baustangen 1 . Klasse
40S
230
830

108S
1975
2795
2805
1725
2650

II .
Hagstangen
Hopfenstangen 1. Klasse

„ II . „
„ III . „
„ IV . „

Rechtecken l . Klasse
„ II . „

Bohnenstecken .
Zusammenkunft bei der Sägemühle hier .
Langensteinbach , den 19. Dezember 1913.

Das Bürgermeisteramt .

cilMVIltllklW
kiir dtusik (vormols Klusiüiustitut Nskn )

Seinünon kün Uis Zluskililung non Musilr -
onrl - l>oki »sninnen .

NNnslIsi -isoksn
klniversitätswusilrcürslrt . krol . v »». kniln : Volbsvk .

LsAliw Höver Lurse aller Instrumente am 3 » Isnusn .
a) ^ otauxslclaase 6.— mouatl . ! e) kiesang
d) dlittolblasse „ 9 .— „ Lnkanß 'slclasss ^ ! 12.— mouatl .
GOdsrklasss „ 12.— „ Llittellclssss „ 16.— mouatl.
>l) hlvisterlilasso „ 15.— „ Odorklasse , , 20 .— mouatl .

pi -o » pslre « iu slleu Nissigen »lusilesiisnlisnil -
Inngen so io in , vnnssnnnlssiun » .
Hervorraxenäs OelsAeuhsit , von ^ utan ^ au eiueu geöisAensu ,virkllek stilostlorisoheu Iluterriebt ru erkalten.
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Händelstratze 9 ,
Zweifamilienhaus ,

ist modern eingerichtete 8 Zimmer -
Wohnung, elektrisch . Licht , Warm¬
wasserheizung nebst reich ! . Zubehör
per sofort od . später zu vermieten . !
Näheres daselbst bei Bäder ._
Stefanienstratze 88 ,

am Kaiserpsotz .
ist eine Treppe hoch eine Wohnung
von 8 Zimmern , Bad nebst reich¬
lichem Zubehör auf 1 . April 1914
zu vermieten . Besichtigung von 11
bis 1 und 3—5 Uhr. Näheres da¬
selcht oder im Büro Kornsand.

Nsttsirch M
ist zum 1 . Avril 1914 eine
Wohnung von 7 Zimmern
nebst Badezimmer , 2Sveise -
kammern , 2 Mansarden , 2
Kellerabteilungen , Aufzug
für Kohlen rc. zu vermieten .
Besichtigung 19 bis 12 Ubr
vormittags . Näheres eine
Trevve .

Stefanienstr . 45 ist die im 2 . u.
3. Stock ( Kniestock) gelegene Woh¬
nung von 7 Zimmern , Badezimm»Erker , Balkon auf 1 . April an ruh.
Familie zu vermieten . Zu erfrag .
parterre von 11—1 oder 3—5 Uhr.

Weftendstratze 59
ist die neu hergerichtete Wohnung
im 2 . Stock , 7 Zimmer , Balkon,Bad , reichl. Zubehör, Gas , elektr .
Licht rc» per 1 . April oder später
zu vermieten . Eventl . auch die
gleiche Wohnung im 4. Stock . An-
zusehen von 11—3 Uhr. Näheres
beim Eigentümer im 3 . Stock.

Verlängerte

Hirfchstratze
ist eins Herrschaftswohnung
im 1 . Stock von 7 Zimmern ,
3 Mansarden , Küche , Speise¬
kammer , Bad rc . ( evtl , mit
elektr .Licht) aus 1 . April 1914
zu vermieten . Näheres
Rüvpurrerstr . 13 , Bureau ,
Tel . 87, oder Hirschstr. 130 ,
1 . Stock, Telephon 2007.

Herrschastswohniing .
An der Kaiser- Allee ist eine

Wohnung von 7 Zimmern und
reichlichem Zubeb. auf sofort zu
vermieten . Anzuseh. von 10 Uhr
vorm, bis S Uhr nachm . Näheres
Kaiser-Allee 80, 2. Stock .

Per 1. April 1914 .eventl. früher zu vermieten :
7 Zimmerwohnung

oder
4 Zimmerwohnung und

3 Zimmerwohnung ,
jeweils mit Zubehör .

Vetter, Zirkel 25a .

Kaiserstraße 174,
2 Treppen , schöne 6 Zimmer¬
wohnung , auch als Büro ge¬
eignet , mit 2 Mansarden , Bad
und Zubehör sofort oder spät,
preiswert zu vermieten . Näh .
daselbst im Laden .

6 Zimmerwohnnng
in der Kaiser - Allee , geräumig , mo¬
dern hergerichtet, mit Balkon, Bad ,
Bügelzimmer , 2 Mansarden , elektr.
Lichtanlage rc . vorhanden , per 1 .
April 1914 zu vermieten . Näheres
Kaiser- Allee 97 , 2 . Stock .

Neubau Likbigstratze 27
sind herrschaftlich eingericht. Fünf -
Zimmerwohnungen mit Zugehör,owie elektr. Licht u. Warmwasser¬
heizung, auf sofort od . später zuvermieten . Näh. Jorkstratze 38 bei
A . Fritz. Televbon 1543 ._—

Friedrichsplatz 4
( Entresol )

links, ist eine Wohnung von 4
Zimmern , Küche und Zubehör auf
1 . April 1914 zu vermieten . Näh .Grund - und Hausbesitzer-Verein,
Herrensira tze 48. _

Klauprechtstr. 23 ist im 2 . Sioit
eine schöne 4 Zimmerwohnung
nebst Badezimmer u. Zubehör auf
23. April zu vermieten . Näheres
Leopoldstraße 4, 4 . Stock .

Maricnstratze 51 , Ecke
Luisenstraße, ist eine sonnige
Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon , auf sofort od . spät ,
zu vermieten . Näh. im Laden.

I d d M d W » » >» » » » M »MdW ff

Hockberrschaftlicke große
6 Zimmerwohnnng

per sofort oder später zu vermiet .
Beiertheimer Allee 32. Näheres
daselbst parterre .

Im Neubau , Ecke Bahnhof -
vlat ? und Neue Bahnhof¬
straße . sind auf 1 - April 1914
Herrschaftswohnungen sowie
große Bureauräumlichkeiten
zu vermieten . Näheres Bau¬
geschäft Wilh . Stöber , Rüv -
purrerstratze 13, Telephon 87,
und Bebncke L Zschache,
Klauvrechtsiratze 9, Tel . 1815 .

Durlacher Allee 4
ist versetzungsh . eine sonnige

5 ZimmcrwolMs a
mit Bad u . Zubehör per so¬
gleich od . später zu vermiet .
Näh . das . im Zigarrenladen .

Weltzicnstr. 2, Ecke der Sofien¬
straße , ist auf 1 . April im 1 . Stock
eine mod . 4 Zimmerwohnung nebst
Bad u. Zubehör , mit Vorgarten ,
zu vermieten . Näh . daselbst im
1 . Stock oder beim Eigentümer ,
Putlitzstraße 5, pari . Tel . 3380 .
Mrzusehen^ von 11—5 Uhr._

Wilhelmstraße 28 Nt im 2 . Stock
eine schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern u . Zubehör auf sofort oder
spät er zu vermiet en .

Winterstr . 43 ist im 3 . Stock eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern
nebst reichl . Zubehör auf 1 . April
1914 zu vermieten . Zu erfragen
daselbst oder bei Architekt Rud.
Meeß , Sofienstraße 37.

Eine Wohnung , der Neuzeit ent¬
sprechend , 4 Zimmer , Badezimm»
Mans » Küche mit Terrasse . Keller,
Speicher , Gartenanteil , Waschküche,
Bleich - u . Trockenplatz an ruhige
Familie auf 1 . März 1914 zu ver¬
mieten : Sedanstr . 10, Ettlingen .

Leopoldstr. 2, Ecke Kaiserplatz,
ist eine Wohnung , bestehend aus
7 Zimmern , Badezimmer , Küche,
2 Klosetts, 2 Mansarden , 2 Kostern
u. Anteil am Speicher und Wasch¬
küche auf 1 . April 1914 zu vermie¬
ten . Anzusehen von 11—1 Uhr .Näheres Amalienstr . 79 , 2. Stock .

Friedenstraße 8, 2 Treppen , ist
schöne 5 Zimmerwohnnng mit
Badezimmer , Veranda und allem
Zubehör wegen Versetzung auf
1 . Februar od . später zu vermieten .
Einzusehen von 10 bis 2 Uhr . Näh .
daselbst im 3 . oder 4 . Stock.

KorMumenstraße 4
schöne, sreundl . 5 Zimmerwohnnng ,
2. Stock, mit Bad u . all. Zubehör
auf sofort oder später zu vermie¬

de" 'ten. Näheres daselbst .
Leopoldstraße 26 ist der 3. Stock ,

bestehend in 5 Hellen, geräumigen
Zimmern , Küche, 1 Mansarde , 1
Kammer , 2 Kellern, auf 1 . April
zu vermiet . Zu erfrag , im 1. Stock .

Rüppurrerstraße 36, 3 . Stock , ist
eine schöne 5 Zimmerwohnnng mit
allem Zubehör, Klosetteinrichtung,
evtl, elektr . Licht, per sofort zu ver¬
mieten . Näh. daselbst .

Sofienstr . 134, 3 Treppen hoch,
ist eine schöne 5 Zimmerwohnnng
mit Badezimmer, Fremdenzimmer
nebst reichl . Zubehör auf sofort od .' iäter zu vermieten . Schlüffe! u.

äheres Leopoldstr . 4, 4. Stock.
spl
N>

Stefanienstr . 9, in dem schönen ,
ruhigen Hinterhaus , sind 5—6 gr .
Zimmer ( 1 . u . 2 . Stock ) zusammen
od. geteilt auf 1 . April zu vermie¬
ten . Näheres jederzeit im 2 . Stock
des Vorderhauses.

Schöne 5 Zimmerwohnnng im
4. Stock auf 1 . April 1914 zu ver¬
mieten : Herrenstraße SO » , Ecke
Amalienstr . Näh. bei G . Fischer.

I Nächst dem Mühlburgertor
I schöne 4 und 5 Zimmerwohnung
I mit Erker und Badezimmer zu
I vermieten : Lessingstr. i , parterre.

Schöne 4 Zimmerwohnuny mit
eingericht. Badezimmer u. reichlich.
Zubehör per 1 . April evtl , früher
zu vermieten . Preis 700 <4k. Näh .
Draisstratze 16, part erre ._

Ecke Borholz- u. Nokkstr. 12 , 2.
Stock , ist eine schöne, geräumige
Wohnung von 4 Zimmern , Küche,
Bad , Speisekammer , Diele , Balkon
u . Mansarde aus 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen im Schoko¬
ladeladen Am Stadtgarten 19.

Wohnung zu mnlietkn.
Rudolfstraße 31, Ecke Durlacher

Allee, ist eine Wohnung von 4 Zim¬
mern , Küche, Keller nebst Mans.
u. Trockenspeicher auf 1 . April 1914
zu vermieten . Zu erfrag . Rudolf¬
straße 31, 3. Stock links.

Zu vermieten
Adlerstraße 18a, 2. Stock, schöne
4 Zimmerwohnung mit Bad und
üblichem Zubehör sofort oder auf
1 . April 1914 . Zu ersr . 3 . Stock.

Sofort zu vermiete »
wegen Versetzung eine moderne
4 Zimmerwohnung mit allem Zu¬
behör. Zu erfragen Draisstr . 11,
4. Stock (Bachmann ) .

Grötzingen.
Weg. Versetzung ist aus 1 . Jan .

eine sehr schöne 4 Zimmerw . nebst
2 Mans » Speisekamm . u . sonst. Zu¬
behör, Garten , billig zu vermiet.
Evtl , können auch nur 3 Zimmer
gemietet werden . Zu erfragen
Grötzingen , Bismarckstr. 5, 2 . St .

Hardtstr . 123 ist eine schöne Woh-
nung im 2. Stock von 3 Zimmern
nebst Zubehör sofort oder später zu
vermieten . Näheres im 2. Stoa .

Akademiestraße ist eine Parterre¬
wohnung, besteh , aus 3 Zimmern ,
Küche, 2 Kammern u . Keller aus
1 . April 1914 zu vermieten . An¬
zusehen von 10—ö Uhr . Näheres
Stefanienstratze 47 , 3 . Stock .

Draisstr . 1, Ecke Gabelsberger -
straße, sind im 1 . u . 4. St . zwei
sch . 3 Zimmerwohng . mit Bad n.
Zub . per 1. April zu vermiet . Näh.
Gut enbergplatz 4 im Laden ._

Schützenstr . 38 auf 1 . April 1914
zu vermieten an kl» ruh . Familien ,
Vorderh» 4 . Stock , 3 Zimmer mit
Zubehör 440 -4t, Seitenbau , 2 . St »
2 Zimmer mit Zubehör 270 -K.
Näheres im Laden daselbst oder
Barth , Tullastratze 74.

Soficnstraße 162 ist im 1 . Stock
eine sehr schöne Wohnung von 3
großen Zimmern mit Bad, Ter¬
rasse , Vorgarten u. allem Zubehör
per 1 . April zu vermieten . Näh .
Luisenstraße 37 im Bureau .

Weltzrcnstr . 34 ist auf 1 . März
eine schöne 3 Zimmerwohnung mir
Mans» Balkon u. Veranda zowie
Gartenanteil zu vermieten . Näh .
das elbst , parterre r echts ._

Wilhelmstraße 52 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern u . all.
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
Näh, d aselbst im Zimmergeschäft .
Z Zimmerwohnnng

mit Küche , 4 Treppen hoch , per
1 . April 1914 zu vermieten . Näb.
Zigarrengeschäft , Durl . Allee 4,
Ecke Gottesauerstraße .

KolunlWil zu verinirtea.
Schönfcldstr. 5 sind auf 1 . April

1914 zu vermieten :
zwei Parterrewohnungen , Preis

je 500 -4t,
eine Wohnung im 3. Stock , Preis

530 -4t,
eine Wohnung im 4. Stock ,

Preis 410 -4t.
Die Wohnungen bestehen aus je 3
Zimmern nebst allem Zubehör .

Näheres beim Portier der Näh -
maschmenfabrik Karlsruhe vorm .
Haid L Neu , Karl- Wilbelmstr . 44.

3 Zimmerwohnung mit Werk¬
stätte, ca. 40 gm, auf 1 . April zu
vermieten . Weststadt. Zu erfra -
gen im Taablattbüro .

WUWWUM
ist noch eine gr . 3 Zimmerwohnung
mit bewohnb . Mansarde , Speisek»
einger. Bad, Balkon, Erker , Ver¬
anda u . Gartenanteil auf sos. od.
später zu verm. Näh . daselbst od.
Kaiser-A ll ee 109 . Telephon 1707.

3 Zimmerwohnungen .
Hochparterre und eine Treppe ,

mit Bad , Mansarden , Veranden ,
Gartenanteil , in geschlossenem
Hause pro 1. April 1914 in der
Gübschstratze zu vermieten . Preis
700 Mk. bezw . 760 Nk. Näheres
Waldbornstratze 10 , v . , Tel . 586 .

8 sehr große Zimmer , Küche und
Mansarde , Kohlenkämmerchen und
Keller Nowacks -Anlage 11, 5. St »
zuZoermieten . Kohlenauszug vorh .

WnMillße 37
ist im 2 . Stock eine schöne
2 Zimmerwohnung m . Balkon
und Zubehör auf 1. Avril zu
vermieten . Näh . im Hinter¬
haus im 2. Stock oder Werder¬
straße 9 im 2 . Stock.

Sofienstraße 28
ist ein großes Mansardenzimmer
mit Küche und Keller, im Vorderh »
sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen im Laden.

Rüppurrerstr . 32, Hth» ist eine
Wohnung, 2 Zimmer , Küche samt
Zubehör, Koch - u . Leuchtgas, an kl.
Familie per 1 . April zu vermieten «
Näheres Hof , Büro .

Uhlandftr. 17 ist im 4. Stock eine
schöne, sehr geräumige 2 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör per 1 . April
an kleine , ruh . Familie zu vermie -
ten . Näh . Luisenstr . 37 im Büro .

Schöne L Zimmerwohnnng
per 1 . Avril 1914 zu vermieten :
Jollystratze 17, parterre .

O fraue , rvunclersüsse !
Roman von Guido Kreutzer .

(28 ) - (Nachdruck verboten.)
6oxxriAbt 1913 kzc 6s.il viweksr, Berlin Vs . 35.

„Wie . . geht . . . es . . . deinem Bruder ?"
Langes , nervenpeitschendes Schweigen.
„Ihm ist wohl, Herzlieb — er spürt keinen Schmerz mehr !"
Ein wildes entsetztes Ausbäumen : —
„Ulla . . . .

"
Noch enger zog Frau von Kramin sie an sich ) prehte den

dunklen Mädchenkopf an ihre Brust ; schmeichelte mit kosender
Hand über das wirre schwere Gelock .

„Du hast ja gesagt , du bist stark , Weruschka ! Sei es ; und
denke daran , wie leicht er verschieden ist ! Er hat nichts von
seinem Sterben gemuht ; er hat nicht Schmerzen leiden müssen !
Wer weih, wie vielem er an langem Siechtum und Qualen
entging ! Er ist auf dem Gipfelpunkt seines Ruhmes ge¬
storben ; der Tod hat ihn leis und kampflos fortgenommen !
Nur wenigen ist es beschieden, so abschliehen zu dürfen ! Daran
muht du stets denken , Herzlieb ; und es wird dir viel Trost
geben ! Ein reiches Leben und ein leichtes Sterben — viel¬
leicht zeigt sich das Schicksal nur wenigen so barmherzig !"

Nichts .
Da sprach sie weiter ; immer mit dem weichen halblauten

Ton ihrer Stimme , in der ein grenzenloses Mitleid aufströmte.
Wie Wladislaw von Laszinsky hinübergegangen war ; und

wie der Vater ihn gefunden hatte : — keine äuhere Ver¬
letzung ; den Kopf zur Seite gewandt ; mit einem leisen Lächeln ,
still , als ob er schliefe .

Kein langer Todeskampf; keine Angst vor dem Furcht¬
baren , was mit jeder Sekunde näher rückte ; keine bittere Sorge

um die Zukunft der Hinterbliebenen — wem war es ver¬
gönnt , so zu enden? !

„Heut hast du nur deinen Schmerz , der dir die Besinnung
raubt . Doch auch du wirst ruhiger werden ; und wirst dann
erkennen, wie der Herrgott gnädig ist und voll groher Güte !"

Da hob sich der dunkle Lockenkopf . Im grammüden Gesicht
die Augen tränenlos , abgrundtief in starrem grauenhaften
Entsetzen . Und die Stimme , als taste ein halbbetäubter
Mensch mit haltsuchenden Händen durch die leere Luft .

„Ich will ja auch an ihn glauben, Ulla ! ich muh ja ! Wer
er macht es mir schwer — dein Herrgott ! Denn ich bin noch
so jung und schon so allein !"

Sie prehte die Hände gegen die Schläfen ; sie starrte lange
vor sich hin.

„Ich Hab ihn doch lieb gehabt — bis zuletzt ! . . . und Hab
immer an ihn geglaubt ! Aber vielleicht — vielleicht hätte
ich mehr bei ihm sein sollen ! Ich hätte ihm so gern geholfen— und konnte doch nicht ! . . . Ich bin doch dloh ein armes
junges Mädel — und er war so groh und so klug ! und alle
haben sie ihn bewundert . . . nur froh konnte er nie sein ! . . .
Nun ist er . . -

Jählings schlug eine wilde Bewegung in ihr Gesicht ; sie
warf den Kopf zurück ; verzweifelte Angst brannte in den
großen dunklen Kinderaugen.

„ Ulla — glaubst du , dah er so hat sterben sollen ? Hätte
ich mich nicht enger an ihn halten müssen — ich , die Schwester ?
Hab ich nicht auch einen Teil der Schuld an seinem Ende ? ! "

„ Versündige dich nicht , Weruschka ! So darfst du nicht
denken und so darfst du auch nicht sprechen ! Du hast immer
zu ihm gestanden und bist seinem Herzen je und je die nächste
gewesen ! Ich weih es , wir alle wissen es ! Vielleicht lieh
er es dich nicht merken , weil alles an ihm mannhaft und herbe
war . Zu uns aber hat er darüber manches Mal gesprochen !
Und wenn wir nachher in die Klinik fahren, dann darfst du

ohne Scheu an sein Sterbebett treten ! Du allein hast ei ^
Recht dazu ; denn nur dich, einzig und allein dich hat er geliebt !
Und was eine Schwester ihrem Bruder geben kann, das hast
du ihm überreich gegeben !"

Da sank Wera von Laszinskä auf dem Ruhebett zusammen
und legte das Gesicht in die Hände . Noch einmal ging eine
gewaltige Erschütterung durch ihren Körper.

Dann brach der starre Damm ; und der Krampf des ersten
wilden Schmerzes löste sich in besinnungslosem erlösendem
Weinen.

Ulla von Kramm verlieh lautlos das Zimmer .
* » *

„Ja — natürlich, Papa . . . ich komm sofort ! ich bin in
einer Viertelstunde unten ! . . . Das ist ja furchtbar ! das ist
ja . . - Und Iaht um Gotteswillen die Kleine nicht allein !
Ulla soll bei ihr bleiben ! soll ihr nicht von der Seite gehen,bis ich da bin ! !"

Walter Hartungg warf den Hörer in die Gabel zurück. Er
achtete nicht des unberührten Frühstücks ; nicht der noch un -
eröffneten Briefe ; nicht der Zeitungen, die seiner Durchsicht
harrten . . . er rih an der Klingel — grell — anhaltend » dah
sein Diener erschrocken hereinstürzte .

„ Sofort meinen Wagen ; ich muh in einer Minute fort !"
„Jawohl , Herr Direktor !"
„ Dann den schwarzen Uberzieher , dunkle Handschuhe und

Zylinder !"
„Jawohl , Herr Direktor !"
Zwei Minuten später sprang er in sein Auto, schrie den

Chauffeur an : —
„Nach dem Grunewald ! Fahren Sie letzte Geschwindig¬

keit ; aber sehen Sie zu, dah uns kein Schutzmann anhält —
sonst gibt 's wieder endlose Verzögerung .

"
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In bester Lage des Westens ,
drei Trevven hoch, ist eine
schöne Wohnung von zwei
Zimmern , Balkon , Küche m .
Kammer an einzelne Dame
aus sos . od. spät , zu vermiet .
Zu erfrag , im Tagblattbüro .

LLäea Lokale

/ Ettlingen
^ 1

Adlerstraße 32 ist ein möbliertes
Zimmer im 2. Stock auf 1 . Januar
zu verm . Näh, im Svezereiladen .

NowaS - Alliage 1 , s Stock!
gut möbl . Zimmer auf 1 . Januar,u vermiete n .

Grobes , gut möbliertes Zimmerzu vermieten : Karl - Friedrich -
strahe 12, 4 . Stock. _Augustastr. 8, 2. ist . lks ., ist ein

gut möbliertes Zimmer
zu vermieten ._ ^_

Hohu - Mh Llblllszimmer,BiSmarckstraße, aut möbl., zu ver-miet. Einaana seminarstr . 6. vt.

10000 Mark
Ais II. ßWchkk Z

'
/- 7»

auf feines rentabl . HerrschaftshauSder Weststadt , sofort oder später
gesucht. Offerten unter Nr . 8174
irrS Taablattbüro erbeten

ckladen
am, 7 Schaufenster , direkt am

ckt ^ ' - - - -

0kkM Ueileii
Tüchtiges, einfach . Mädchen, das

gut burgerl . kochen kann u. Haus¬arbeit versteht, zum 15. Jan . 1914
gesucht. Zu erfrag . Karlstr . 60 III .

Gewerbe -

140 . _ _ _Marktplatz, ganz od. geteilt, sowie

Wohnungen
von 4, 6 od. 9 Zimmern mit Bad,elektr. Licht rc. zu vermieten .

Carl Roos ,
_ Bankgeschäft ._Per 1 . Avril

MchrastHrchk Hs,
Lidellplatz ,

gegenMer
schule , zu

Lakn mit
2 Zinimr- Wohnung,

ferner :
eine Treppe höher , eine schöne

4 Amer - Wohnung
mit Zubehör . Näheres Helmholtz
strabe 7, 1 . Stock.

Durlacherstr . 50 sind ein grobes
Lokal , sowie ein grober Keller und
Einfahrt , für jedes Geschäft geeig¬net , sofort oder später zu vermie-

Borholzstraße 48, Nähe d. neuen
Bahnhofs , ist eine geräumige , in
separatem Hofraum geleg . Werk-
stättr für ruhigen Betrieb , mit
elektr. Licht - und Kraftanlage , per
sofort od. spät, zu vermieten . Näh.
daselbst sowie b . Eigentümer Frie -
denstr. 17. Stb .. 2. St .. 9—8 Uhr.

Freundliche 4 Zimmerwobuuugmit Mädchenzimmer und üblichemZubehör von 2 Damen auf 1 . April
gesucht . Süd - oder Südweststadt
wvorzugt . Angebote mit Preisang .unt . Nr . 5192 ins Tagblattb . erb .

SZimmer-Wohmmg
mit Bad auf 1 . April gesucht. Süd¬
weststadt bevorzugt . Offert , unterNr . 8209 an das Taablattbüro erb .

schöne , Helle, 320
Keller , in günstiger !

m , mit
age desKeller , ,n günstiger Lage des

Stadtteils Mühlburg , für
jeden Betrieb passend (Ein¬
fahrt , elektr. Leitung ) , sehr
billig zu vermieten : Rhein -
straße 107 im Hof.

Zu vermieten sofort oder später
Karlstra ^e 28

MmMSsm mit Büros.
2 . Haua. 2. Stock, Sinterbau.

EisenHalinsttahe 18
ist ein grotz., Heller Schopf, ca. 80
dm Fläche, der sich vorzüglich als
Werkstatt einrichten läßt, per sofort
od . später zu vermieten . Näheres
daselbst, Seitenbau , parterre links.

Eine Wie Ltalnug
für 3 Pferde nebst Burschenzimm.,
Heuspeicher u. Wagenremise sofort
od. später zu vermieten . Näheres
Kricgstraße 152. Telephon jö99.

Ammer

Gut möbliertes Zimmer
auf 1 . Januar zu vermieten . Näh.
Baumeisterstrabe 28, 4. Stock.

Moderne Wohnung
in , sonniger Lage , 6—7 Zimmermit Zubehör , womögl . mit Garten ,baldigst gesucht. Angebote mit
Preisangabe unter Nr . 8207 ins
Tagblattb üro erbeten .

3 Zimmerwohnung sSüdwest -
stndt) v . Bemntenfam . , 3 erwachs.Pees , auf 1. Avril gesucht. Schöner
Dachstock n . ausgeschl . Offert , unt '
Nr . 5208 an das Ta gblatt büro erb .4 Zimmerwohnung von kleiner
Familie , Erwachs . , p . 1 . April 1914
gesucht - Süd - und Oststadt sowie4 . Stock arMeschl . , bevorzugt Süd¬
weststadt . Preis ! , za . 750 Mk. Off .unt . Nr . 3212 ins Tagblattbüro erb .

Laden -Gesuch.
Auf 1 . Jan . od. später wird fürein best . Delikatessen- und Wurst¬

warengeschäft in guter Lage ein
Laden mit 3—1 Zimmern gesucht.Offerten unter Nr . 5189 inS Tag¬blattbüro erbeten.

Bonne ,
die russisch spricht und Liebe
zu Kindern hat , auf sofort für
dauernd zu einem 3 jährigen
Knaben gesucht . Persönliche
Vorstellung mit guten Zeug¬
nissen u . Referenzen zwischen
2 und 3 Uhr : Haydnplatz 2,
parterre .

Zum 1 . Januar oder später suche
ich ein tüchtiges Mädchen , welches
selbständig gut bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit übernimmt ,bei hohem Lohn . Frau E . Kahl ,Erb vrinzenstrahe 31 im Eckladen.

Suche auf 1 . Januar ein zu¬
verlässiges , selbständiges Mädchen ,welches kinderlieb ist ( 1 Junge )
perfekt kocht und alle Hausarbeit
pünktlich verrichtet . Nur solchemit guten Zeugnissen wollen sich
melden i

Fleißiges , sauberes Mädchen für
häusliche Arbeit gesucht:

Schillerstraße 84 , 2. St . rechts .^
Gesucht ein bräveS, williges

Mädchen
für alle Hausarbeiten bei bescheid .
Ansprüchen . Off . unter Nr . 3200
inS Tagblattbüro erbeten . _

81stt jedei' be8onl!ei'en Hnreige .
Oestern abend entsohlitzk sankt naoft lrurrem beiden unsere ftefte

Ante Nutter , Loftwiegerwutter, OroLolutter, Loftwägerin und laute

im vollendeten 77. Jadre.

Larlsrnfte, Zen 26 . OeMwbvr 1913.

Hamens cler tisktrauernäen Hinterbliebenen :
lainilie bistkan IVl . biomburgsr .
lainilie iVloritr ftiomburgsn.
ftamifte lVlsx >Vimpffteimsi'.

Oie Beisetzung ftnclet statt : iZonntax , cien 28. äs. Ms , mittags
12 Oftr , aut dem silvn isnssl . friedkos , Kriegstrssss .

Von Lranr:- unä Llumenspenäen volle man irn Kinns äer teuren
Ontsoftlaienen kreunälioftst aftseften .

lranerbaus : LronenstraLe 30.

Itlniülllien
1800 « 2000 « M .
auf 1 . Hypothek auf hiesiges vrima
Baugelände zu 5 °/» verzinslich ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 3173inS Tagblattbüro erbeten .

Auf ein neues , besseres Renten -
haus im südwestl. Stadtteil suchtäußerst pünktlicher Zinszahler

17 W M LV M Mark
als 2. Hypothek zum Januar oder
April . Nur Selbstdarleiher wollen
Offerten unter Nr. 5195 ins Tag -
blattbüro ein reichen .

ZS. Hypothek
12 000—18 OVO Mk. auf ein Haus
in der Kaiserstr . sofort oder später
gesucht sowie auf vrima Sicherheit
10 000 Mk. Offert , unter Sir. 5206
ins Tagblattbüro erbeten .

VWökMM
löst eine gutgehende Wirtschaft
sofort gegen Hyvothekensickerheit
von einer andern ab ? Offerten
unter Nr . 3210 ins Tagblattbüro
erbeten .

Wesen Erkrankung der
Köchin auf sofort od . später
ein in der guten Küche

erfahrenes Mädchen
gesucht , das auch Haus¬
arbeit übernimmt . Nur
solche mit guten Zeugnissen
mögen sich melden : Wendt -

WW

gesucht : Waldstraße 42 H.

Junger intelligenter Lakai ,ehrlich und arbeitsam , auf so¬
fort gesucht. Persönliche Vor¬
stellung mit nur prima Zeug¬nissen und Referenzen von2—3 Uhr : Haydnplatz 2, pari .

Schwedin, in der schweb. Massage
ausgebildet , mit guten Zeugnis) . u.
Referenzen hies. Patienten , emp¬
fiehlt sich als Masseuse.

Herrenstraße 18, 4. Stock .

MMneMristl. Arbeite«
werden rasch und sauber aus¬
geführt : Rudolfstrabe 1 , 3 Tr .

Geprüfter Chauffeur
sucht Stellung . Zu erfragen bei
H. Münz , Liststrage 5.

Hausierer
für Neuiäbrsschlager sofort ge¬
sucht : Walüstraße 29 IV bei Bauer .

IleW -SeMlie
Perfekte Köchin sucht Beschäfti¬

gung im AuSkoch en bei Festlichkeitenoder kl . Gesellschaften. Off . unterNr . 3204 ins Tagblattbüro erbeten .

Verloren u. zekmioeii.
Verloren

ein Granat -Kollier . Abzugeben
Adlerstratze 44 , 2 . Stock, gegengute Beloh nung . _Verloren
wurde echte Schildvattnadel , entw .in der Dienstag - Nachmittag - Vor -
stellung im Theater oder auf dem
Wege dahin . Bitte dieselbe gegen
Belohnung bei Herrn Hoflieferant
Ir . Blos abzugeben .

Nsmiiiiiiz, !isr»ertz .
k. lind , Ilz. , »Hinge».

Für leichte Büroarbeiten findet ein

jüngeres Fräulein
sofort Stellung . Gute Handschrift Bedingung . Of¬
ferten mit Gehaltsansprüchen unter Nr .

'
5205 ins

Tagblattbüro erbeten .

Nk. 3SS
«in KSsrno , 1,28 m Loch, Nkwüvr -

sriniwstoek, krsursairix. seogiwr
voller Dou, stadi! im Lau, mo¬
dernes Zeii »°ers,

»nvins Sperisli »»» « !»« , konkur
reiiLlos billig . - 6rosser Omsats :

:: Kleiner diutMU u
21ietpianos ru coulant . Lväinxune -on .

Lianokaus Tvbksüv
Larlsrulls 1. S., vouglssstr . 24.

Der Chauffeur nickte nur ; mit gewaltigem Schwung warf
er den Motor an ; klemmte sich blitzschnell hinter sein Steuer¬
rad .

Der Wagen fegte wie ein dröhnender Donner die Land¬
grafenstraße hinab.

Und während er in unwahrscheinlich wahnwitzigem Tempo
der Grunewald -Villa des Geheimrat Hartungg zujagte —
faß dessen junger Sohn in den Polstern . . . vorgebeugt ; mit
Augen , die der unheimlichen Schnelligkeit des dahinfchießen-
den Wagens voraushetzten— mit Gedanken, die einem schwarz¬
haarigen lebensprühenden Mädelchen entgegenfieberten , das
durch eine blind -brutale Laune des Schicksals jetzt plötzlich
toteinsam und verlassen war und niemanden besaß , dem es
sich schutzsuchend in die Arme werfen konnte !

Niemanden ? . . . nicht einen Menschen? . . . keinen einzigen ?
Walter Hartungg richtete sich langsam hoch ; er lehnte sich

in das Polster zurück ; er nahm den Zylinder ah , als presse
ihm der die Stirn zusammen.

Und jäh stieg wie riesenhafte Mauer eine Frage vor ihm
auf — eine Frage , vor der es kein Zurück mehr gab ; auf die
man drauf losgehen mutzte , um ihrer Herr zu werden , um sie
unterzukriegen — so oder so.

Du fährst jetzt zu Wera von Laszinska ; du wirst ihr in einer
Viertelstunde, in zehn, in fünf Minuten gegenüberstehen.

Aber . . . wem stehst du dann gegenüber , Walter Hartungg ?
Einer Freundin ? . . . wirklich nur einer herzlich hoch¬

geschätzten , gut kameradschaftlichen Freundin ?
Und wenn du hier so angstverzehrt sitzest und den Wagen

vorwärtspeitschen möchtest , datz er dich wie ein Sturmwind
sortrisse — tausendmal schneller noch ! tausendmal schneller
noch ! . . . all diese fiebernden Sehnsüchte gelten nur der
Freundin ? nur der famosen Kameradin ?

Bangst du dich nicht mit jedem Zittern deiner Adern , mit
jedem Schlag deines Herzens nach dem Menschen, nach dem

Weibe , nach der — Frau , die den goldenen Schlüssel in Händen
hält, der dir die letzte Pforte der Erkenntnis, die geheimste
Kammer deines Menschentums erschließt ?

Hast du sie nicht je und je geliebt ; und wußtest es nur nicht ;und erst diese Stunde des Jammers mußte kommen . . . daß
du die Augen öffnest und es fassungslos gewahr wirst, wie
du durch drei zauberhafte segenschwere Jahre gegangen bist —
blind, wo dich blendende Fülle des Lichts umgab — fröstelnd,wo dich der weiche Atem scheuer demütiger Liebe umschmei¬
chelte ? ! . . . .

In windender Fahrt hatte der Wagen die Halenseer Brücke
genommen . Jetzt knatterte er am Luna -Park vorüber, würgte
sich in weitausholender Kurve vom Kursürstendamm zur
Hubertusallee herum — die prunkende Breite der Bismarck-
allee — die verträumte Stille des Johannaplatzes — hier
eine Villenstraße, dort eine Villenstraße . . . der weißgelbe
Sandstein des Hartunggschen Prachtbaues wuchs zwischen
den Bäumen empor.

Die Bremsen zogen an . ,

Er gewährte dem Diener kaum so viel Zeit , ihm die Über¬
sachen abzunehmen.

Im kleinen Entrechambre trat ihm Frau von Kramm ent¬
gegen ; er küßte ihr flüchtig die Hand.

„ Guten Morgen Ulla , du kannst dir wohl selbst denken ,wie erschrocken ich war , als Papa mich eben telephonisch
benachrichtigte. Umsomehr, als wir noch gestern abend . . .

"
er unterbrach sich im letzten Moment ; schüttelte den Kopf.
Nein — das war ja nun tot ! das mußte fortan Geheimnis
bleiben zwischen dem Rittmeister Wachendorf und ihm ! IX-
wortnis ail M8i Kens !

Seine Schwester hatte auch gar nicht acht auf sein stutzen¬
des Zögern.

(Foctlekung folgt .)

M jM üeMllMü üMlze.
liekersckütteit teile ick Verwandten , freunden

und keliLnnten mit, dak mein lieber kerrens^uter
Mnn , der treubesorZte Vater seiner Kinder

HeiiM Kei' dei'

^ pollieker
nack kurrer, sckverer , mit rükrender Oeduld ertragenen
Kranldieit im -VIter von 54 lakren deute mittag 12 Okr
sankt entscklaken ist.

!m Kamen aller Verwandten :
ittslvvine derber , geb . Kotk,

mit ikren Kindern
Lerts , friedriob und Hilde .

kretten , 26 . veremb « ' 1913 .

Oie Feuerbestattung findet in Karlsruke am
Sonntag , den 28 . Dezember , nackmittags 3 Okr, statt .

Zlumenspenden und Kondolenrbesucke werden
dankend abgeleknt .

Statt jeder besonderen /Vnrsigs .
Kack Oottes unerkorsctilickem Zstsckluü wurde uns

auck unser lieber älterer 5okn und Lrüder

HMZSNA Irsirer
csnd . med.

durelr einen jäken Tod entrissen , llr starb im -Hier von
24 jaliren am 21 . I . Nts . in Zlüncden , wo er dem Studium
oblag und wurde am keiligen -4bsnd in iAsnnlieim in der
Stille bestattet .

Karlsruke , 25. Oerember lylZ .
In trostlosem Sckmerre :

Or . Vdolk Drekrer, ftandgericktspräsi'dent
iVtaLdsIene Trekker, geb . Weil)
Irma , liedvvig und iVlatkilde Drekrsr .
geileidsbesucke werden dankend verbeten .

'!

' k

Danksagung.
k^ür die uns anlaklick des Ikinsckeidens

unseres lieben Vaters , Lckvvagers und Onkels
erwiesene ekrende und wokltuende Teilnahme
sagt herrlichen Dank.

ftiamens der trauernden Hinterbliebenen :
kUtL stud . aZr.

Karlsruhe, 27 . Derember 1913.

NW
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>IN, M Sl
SS

'
k^eslaurLnt „ KeiekskoL "

«lei » » evsr » Hrsrapttrsilarattok )

dake - Ke8lauran1-^lünckner kierkalle
eröLkruel . UreocLor LeL ^rer ^cl .

Sehr billig ist prächtig gel. gr .
BE" Villaplatz -W»

(Höhenlage ) zu verk. Näheres per ?,
zw . 10—3 Uhr Karlsr .- Allee 111,
Durlach, oder schriftlich.

Jagdschuhe , bes. gut gearb . 12 FL ,
Besenschrank 10 FL , Kinderbett
(Holz ) 10 FL, oollst . saub . Betten
33 u . 38 FL , 2 tür . grohe Schränke
18 und 35 FL , pol . mass. Chiffon¬
niere 20 FL , Sofa (sehr gut gearb .)
18 FL , Deckbett 10 FL , Lüster 8 u .
15 FL , eintür . Schrank 12 FL zu
verkaufen : LeMngstratze 33
im Hof . _ ^
MZllkk Ltiuderwagen
billig zu verkaufen.

l I L « . L . Vr .
LoontLss, ä . 28 . 12 . 13 . 5 lldr
k'LM. ' Löö m . Llus. u. Vrtrss

N » !ett !iil .L wdm"
Asnl « i»uii«.

Billig abzugeben : Kaiserstr . 88,
3 . St . , 1 zweitüriger Schrank , 1
Paletot , Anzüge , Stiefel , Muff
und HalSkraa en._

nuHuitfeldbindung billig
zu verkaufen .

Rüvpurrerftr . 29 °.
2. Stock rechts.

Ski

llllukrmciie
l-Tor .

Ein gutes Werkstatt -Tor 2,20 ra
auf 2,76 m Höbe sofort zu kaufen
gesucht : Kriegstraße 14.

Will französisch lernen.
Gefl. Angebote mit PreiSang . unt .
Nr. 8194 ins Tagblattbüro erbeten.
Allenfalls auch zu Gegenleistungen
bereit lauter Klavierspieler ) .

2u cker am Zonntax , cken 28 . Oer .,
nsckm . 3 Okr, in cker kestsurstion
„V^slkslls " slsttünckencken XVeik-
nacktskeier mit KmckerbesckerunZ
vercken äie Kamerscken mit lls-
milienLNAeböriAen kreuncklickst ein-
Zelacken.

Oer l . Vorstanck .

OsArüuckvtlM .
Verein kür 6e -
veAUNgsspivls.
Lln ^eräuntsr
Lpoitplatr am
Vkvikvrvalck.

Sonntag, 28. vssombor ISl3
suk unserem plstre

SrotzherzoMes hvslhealer.
Samstag , den 27. Dezember 1913 .

SS . Vorstellung außer Mouvement .
Mss " Ermäßigte Preise .

ven Isönig (lkückt Ser Schuft.
Mürchenspiet in 6 Bildern von Josefa Metz .Musik von Bogumil Zev ler .

In Szene gesetzt von Otto Kienicherf .
Musikalische Leitung : Fritz Müller .

Personen :
Der König . Hugo Höcker .Die Königin . Edith Deman .
Prinz Blonde ! . Ewald Schindler .Der Narr . Eugen Rex .Der Kanzler . Paul Gemmecke .Der Herold . Otto Hertel
Der Hofmeister . Herm . Benedict .Ein Ritter . Karl Keim .
Zweiter Ritter . . Karl Arras .Dritter Ritter . Karl Fertig .Eine alte Mume . Frieda Diener .Ursel . Hedwig Holm.Die erste Prinzessin . Keodora PagelS .Die Weite Prinzessin . Johanna Maver .Der Mundschenk . Mar Schneider .Der Truchsest . . Ernst Gläßer .Der Schatzmeister . Josef Kauüers .

Aalurhellverein Karlsruhe.
Sonntag , den 28 . Dezember . 3V, Uhr nachmittags , findet tm

»Löwenrachem , Kaiser - Passage 17 ( im Liederhallesaal ) unsere

osef Mark ,
viel Grötzinger.

k. f.v.8^8- !

loses
Joiel
Marie Genter .
Heinrich Blank .
Karl Davver .
Felix Baumbach .
Lina Carstens .

lleSMn i/s l u. ^ 3 Okr.
Im Silvesterabend im llolcsl

smpkskls
LSoLavasL »»

2ur
lllüllnsludoroitLug

punvvk » «
eie .

Lar! SauMrum
^ üsckomisstr . 20.

aas « 4S nn :

emp/keLit ckie F 'estkaj/e
Mo so boktebton

von K bis 30 AKc .
sowie ii» Fi«sse^nitt

Bwmxkev Vevsanck naek ar«SMk-'ks .
6SS DokoMon 6SS .

Frack - , Smoking - und Gehrock-
Anziige verleiht

Franz Heck, Garienstraße 7 .

Der Turmwächter
Der Dtallbub . . . . .
Eine Magd . .
Der Pferdeknecht . . .
Der Schubmachermeister
Der Geselle .
Der Lehrbub . . .Lise . Alwine Müller .
Hans . Cbarlotte Mar .
HinS . Chriemhild Kunz.
Ein Keines Mädchen .
Ein kleiner Junge .
Prinzessinnen , Ritter , Hofdamen , Pagen , Diener , Knechte,
Mägde , Trabanten , Kinder , Volk. Fanfarenbläser usw.Die Personen der heiligen Familie .
Die vorkommenden Tänze : I . Bild : Kinderreigen , 4 . Bild :
Tanz des Königsschuhs von Josevbine Ratbgeber ,
6. Bild : Pagentanz sind von Paula Allegri - Bayz

arrangiert .
Größere Pausen nach dem 2 . und 4. Bild .

Kasse -Eröffnung 4 Uhr.
Anfang : ' /-S Uhr. Ende : 7 Uhr.

Ter freie Eintritt ist für beute aufgehoben .
Preise der Plätze : Ballon : 1. Abteilung FL 2.30

Sperrsitz : I. Abteilung FL 2.— usw .

Spielplan
In Karlsruhe .

Sonntag , 28. Dez . , nachmittags 2 Uhr . 24 . Vorst , auh .Abonn . Ermäßigte Preise . „Im weißen Rößl " ,
Lustspiel in 3 Akten von Cadelburg und Blumen¬
thal . 2—0.3 Uhr . <2 FL )

Abends V-7 Uhr . 6 23 . »Der Rosenkavalier " ,Komödie für Musik in 3 Akten v . Richard Strauß .
V,7— 10 Uhr . (6 FL)

Montag , 29. Dez . 8 27 . »Pygmalion " , Komödie in
^

5 Akten von Shaw . 7—V-10 Uhr . (4 FL)
'

Weihnachts-Feier
mit theatralischen und musikalischen Aufführungen , Kinderbescherung
und Gabenverlosung statt . Wir laden hierzu unsere verehrt . Mit¬
glieder sowie Freunde und Gönner unserer Sache berzlichst ein

_ Der Borstand .

Festhalle«
Sonntag , den 38 . Dezember, nachmittags 4 Uhr

Großes Aonzert
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

1 . Bad . Lcid - Grenadier - Regimenls Nr . 109
Leitung : Musikmeister Bernhage »

und unter Mitwirkung der Rezitatoren und Humoristen Gebrüder
>» LL ans Mannheim mit folgenden Glanznummern:
„Der Fremdenlegionär ". .
„Die Wildschütz -.."

j Solch.« .

Eintritt

„Die Försterei"
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und

von Kartenhesten . SV Pfg.
Sonstige Personen . . SV ,
Soldaten und Kinder je die Hälfte.. " Programm 10 Pfg .

- -
Tie Musikabonnementskarteil haben Gültigkeit .

Tie Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

Lagesanzeiger .
( Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen . )

Samstag , den S7. Dezember 1913.

kw Samstag , Sonntag Ullä Sloatag :

Hei'viil'i'WiM ktLelil-I
'
l
'MiilM !

LlLnptmtmmsr :

vis Wssssr
sckuleigsni

Colosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Residenztheater . Vorstellung .
Weltkinematogravb . Borstellg .
Kaiserkinematogravb . Borstellg .
Metrovoltheater . Vorstellung .
Zentral -Kino . Vorstellung .
Surenm . Vorstellung .
Eldorado -Kino . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Südtirol .

Geöffnet von 2 bis V«10 Uhr.
Turngemeinde . ' /-3 Uhr Knaben -

Turnen , Zentralturnhalle , Bis -
marckstratze 12.

Männerturnverein . 1. Damen¬
abt . ' /«8 — 9 Uhr , Zentralturn¬
balle . Mädchenabteilung 3 bis

6 Uhr höhere Mädchenschule -
3UhrKnabenturn . Humboldtsch -

Verein für neue Frauenkleidung '
3—5 Uhr Kinderturnkurse , 3 bis
8 Uhr Damenturnk . Goethesch .

Karlsruher Männerturnverein .
Eintracht , 8H, Uhr : Weihnachts¬
feier mit Ball .

Liederkranz . */-9 Uhr Fulda - Weih -
nachtsstall im Klavvhorn .

Musikverein Harmonie . V,9 Uhr
Weihnachtsfeier in d . Walhalla .
Sonntag , den 28 . Dez . 1913.

Schtvarzwaldverein . Ausflug
nach OoS—Fremersberg —Bburg
Abfahrt 8» Uhr . k>.

Lin LIsllZodeiisodleIrLÄl in 3 Xapitslv.

« M» I lW ! AlMlIkj
ft^ srkLrakenslralle 9 .

2u cker am Samstag , cken 27 . , stattkiackencke

mit Osben -Verlosung , Iscke ick meine werten ksteuncke,
Uelisnnte unck Oönner köstickst ein.
Konrert cker ^ rtilleriekapette . kk. NSpkaer Loelcbier .

tkockscktungsvoll

»»» , »»», »»«»»»»»»» »»»««»»» »»» »»»»«»»»» »»» »»»»»»»»» »«»«..

LlbMediWisoettiil
Karlsruhe.

Um einem allzngroster» Andrang am Jahres -
schlust vorzubeugen , bitten wir die verehelichen
Mitglieder , ihre

Gegenmarken
jetzt schon an unserer Kasse, Rooustrahe 2> ,
Pder in unseren Verkaufsstellen abzulieferu .
Für die Berechnung der Dividenden pro » SR»
haben nur diejenigen Marken Berechtigung , die
bis einschließlich 2 . Januar 1SX4 in unseren
Laden , oder bis einschließlich S . Januar
an unserer Kasse abgeliefert sind .

Der Vorstand .

6ÜI.088LM Volkpfton
1838 .

ValästraLe
IM
lleuts Samstag , äsu 27. vsuombsr ISIS, adsucks S vkr : .

Sonntag , ckou 28. vsrsmdsr ISIS :

osLkwitkszs 4 (Ihr unä sdovcks 8 Diu.
In cker IfsekioittsAS -VorstoUllnZ: ^ altrstsv ckss xsssmtso, suramt

soxsxivrtoo Lllosrlsi -l 'orsoLLls,
o s „ a « i- mvidlkvlis

a «-»-igoni » - V> uppv . Ois küdnsil I-oüx^wnsstiksr.
Nopsl Jmsriksnisvds PSorsr.

Sin Sirsnckal in » Ksnisunsnk , vivo kumoristisoko Lomööis,
äsrxsstsUt roo llodo Lsrls^ ste. sko.

Sawsiag, Somitag uuä Montag:

lllk
ftiauptnummer:

VÜS88kl'

SS" Nlmeigkli!
Lin ^ lenscftenschickcssl in 3 Kapiteln .

SeLUou Larlarude.
Sonntag, cksn 28.
Vvaomdsr 1813

Lasüag
Oos—^romersdorx—

VdarZ '—Steiodsok (N . 1 Odr) . Ad-
tadrt 8.10 vdr k.

Feinste

offeriert billigst :
t 23 Pfd . -Eimer . . 4 .80
4 10 Pfd . -Eimer . . 1 .90
4 5 Pfd . -Eimer . . 1 .—

Gustav Zeis ,
Luisenstraße S3 .

Fabrikation : Gottesanerstr .

Ml .
Mk .
Mk .

H!
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— Karlsruhe , 24 . Dez . Sitzung der Straf¬
kammer IV. Vorsitzender : LandgerichtsdirektorOr. Reih . Vertreter der Grohh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr. Rudmann .

In geheimer Sitzung wurde gegen die DienstmagdB . S . von Liedolsheim und den Müller O . H.von Horrenbach wegen Abtreibung bezw . Beihilfe
dazu verhandelt . Das Urteil lautete gegen die S .auf 9 Monate Gefängnis und gegen H . auf 4 Mo¬
nate Gefängnis. An den Strafen kommen je
6 Wochen Untersuchungshaft in Abzug.

In der Nacht vom 8^9 . November d . I . brachen
der Dienstknecht Friedrich Mackemull von Mörschund der Dienstknecht Ambrosius Pferrer von
Daxlanden gemeinschaftlich im Rofenhof bei Teutsch-
neureut ein und stahlen einem dort bediensteten
Knecht Kleidungsstücke, Stiefel , 4 Fuhrmanns -
veitschen und eine ganze Reihe anderer Gegen¬
stände von erheblichem Wert . Beide Einbrecher
sind wegen Diebstahls schon erheblich bestraft :Pferrer hat sogar ein gedrucktes Strafregister mit
44 Einträgen. Ihren letzten Einbruch bllhen beide
mit je 2 Jahren Zuchtbaus und je 3 Jahren
Ehrverlust .

Wegen versuchter Abtreibungbezw . Beihilfe dazu
wurde die Ehefrau E . W . von Forst zu 1 Monat
13 Tagen Gefängnis und die Ehefra G . W .
von Grottendorf zu 1 Monat Gefängnis
verurteilt. Die Verhandlung wurde unter Aus-
schlutz der Öffentlichkeit durchgefübrt .

Ein gefährlicher Überziehermarder stand in der
Person des Fabrikarbeiters Wilhelm Lotsch von
hier vor der Strafkammer. Der Angeklagte stahl
in den letzten Monaten in der Gewerbeschule in
Durlach und in verschiedenen dortigen Wirtschaften
eine große Anzahl Überzieher , die er dann hier bei
Althändlern verkaufte , bei welcher Gelegenheit er
in das vorgeschriebene Verkaufsbuch jeweils einen
falschen Namen eintrug. Der Angeschuldigte
macht zu seiner Verteidigung geltend , er sei damals
ohne Arbeit gewesen und habe die Diebstähle aus
Not begangen . Trotzdem die grohe Frechheit , mit
der der Dieb zu Werk ging , erschwerend ins Gewicht
fiel, nahm das Gericht an , dah er in einer gewissen
Notlage gehandelt habe und erkannte wegen Dieb¬
stahls und Urkundenfälschung auf eine Gefäng¬
nisstrafe von 3 Monaten und 3 Wochen, abzüglich
1 Monat und 2 Wochen Untersuchungshaft.Die berüchtigte Frau B . K . von Grlln-
wettersbach , die sich in der Durlacher Ab¬
treibungsaffäre vor dem Schwurgericht zu verant¬

worten haben wird, stand heute in „eigener Ange¬
legenheit " vor der Strafkammer. Auch sie hatte
sich dem Ehemann Herzog anvertraut, als sie sich in
anderen Umständen glaubte . Allerdings blieb es
bei einem Versuch, da die Angeklagte damals nichtin anderen Umständen war . Das Urteil gegen sielautete für diese Straftat auf die Mindeststrafe von
1 Monat 13 Tagen Gefängnis. Der Beihilfe ange¬
klagt war die Ehefrau I . H . von Grünwetters¬
bach ; sie erhielt 4 Wochen Gefängnis.

Auch im nächsten Fall der Tagesordnung handeltees sich um ein Opfer der Herzog -Affäre . Angeklagt
war die Ehefrau M . H. von Aue ; auch hier blieb es
beim Versuch der Abtreibung , der mit der Mindest¬
strafe von 1 Monat und 15 Tagen Gefängnis ge¬
sühnt wird .

de. Villinge«, 25. Dez. Am 2. Sonntag nach
Sem am 1 . Oktober hier erfolgten Einzug unseres
3. Bataillons vom 8. Bad. Jnf .-Negt. Nr . 169 .wurde abends auf der Schwenningerstratze zwi¬
schen den Gastwirtschaften zur „Bärenbrauerei "
und „Burg Hohenzollern" ein Sergeant von
mehreren Zivillisten, in deren Begleitung sich
einige Soldaten befanden, ohne jeden Grund an¬
gerempelt und gestoßen . Als sich das der Ser¬
geant energisch verbat, drangen mehrere Leute ,darunter auch der Soldat Bertsch von der
12. Kompagnie, auf ihn ein. Der Sergeant er¬
hielt einen Säbelhieb gegen den Hinterkopf und
einen zweiten an die Stirne » der mit solcher
Wucht geführt war , daß der Mützenschirm glatt
durchschlagen wurde. Es gelang, den Soldaten ,der noch das blutige Seitengewehr in der Hand
hielt, festzunehmen , während die anderen Betei¬
ligten flüchtig gingen. Jetzt fand hier die kriegs¬
gerichtliche Verhandlung statt , bei welcher Bertsch ,der schon in Zivil erhehliche Vorstrafen wegen
Körperverletzung hat, zu fünf Jahren Ge¬
fängnis verurteilt wurde. Die übrigenErmittelten wurden freigesprochen .

Sport und Spiel.
Fußball .

Karlsruher Fußballverein —Fußballklub Bafel4 : 7. Dieses Prioatwettsviel hatte sehr unter der
Ungunst des Wetters zu leiden. Das Spielfeld warüber und über mit Wasserpfützen und Morast be¬
deckt, in denen der Ball kleben blieb , wodurch ein
Kombinationsspiel fast zur Unmöglichkeit wurde.

.Trotzdem zeigten die Gäste , die zu den besten Sport¬vereinen der Schweiz gehören , prächtige Leistungenund ein erstaunlich sicheres Schutzvermögen . Sehrbald hatten sie die Führung mit zwei Toren an sich
gerissen, doch gelang es den Karlsruhern, vor der
Pause noch aufzukommen und gleichzuziehen. —
Halbzeit 2 : 2. — Nach der Pause zeigten die Basler
erst ihr ganzen Können. Durch ihr bedeutend
flinkeres und energischeres Spiel waren sie den
Karlsruhern durchweg überlegen und erzielten im
Zeitraum von einer halben Stunde fünf weitereTore, denen K .F .V . nur noch zwei Tore entgegen¬
stellen konnte, darunter ein Elfmeterball.

Phönix Karlsruhe weilte über die Feiertage im
Rheinland. Während er am ersten Tage in Mün¬
chen - Gladbach mit 3 : 4 Toren unterlag, gewanner am zweiten Feiertage in Duisburg mit 3 :0Toren.

Wettspiel. Am Sonntag treffen sich auf dem
Beiertheimer Sportplatz Karlsruher Fußball¬
verein und Beiertheimer Fußballverein im Wett¬
spiel. Das Begegnen dieser Mannschaften war
immer von großem Interesse . Beiertheim wird
mit verstärkter Mannschaft antreten . Die Spiele
beginnen um ^ 1 Uhr und M Uhr.

Wintersport .
Wettermeldungen : Herrenalb : 20 om Schnee,Skibahn von 450 m aufwärts , 0 Grad, bewölkt ;Dobel : 30 em Schnee , 1 Grad kalt, Ski- und

Rodelbahn gut ; Badener Höhe : Schneehöhe
56 om, stellenweise vereist, Ski- und Schlittenbahn
sehr gut bis ins Tal Hundseck : 0 bis 1 Grad kalt,
Schneehöhe 45 bis 50 om, pulvrig , Ski- und Schlit¬
tenbahn sehr gut bis ins Tal : Unterstmatt : Schnee¬
höhe 50 om , 1 Grad kalt,.bewölkt, Ski- und Schlitten¬bahn sehr gut bis Obertal ; Hornisgrinde : 0 Grad,
Schneehöhe 50 bis 60 om, trocken , stellenweise etwas
vereist, Stibahn ausgezeichnet bis ins Tal ; Mum -
melsee : 1 Grad kalt , Schneehöhe 50 bis 55 om,Ski- und Schlittenbahn sehr gut bis Ottenhöfen;
Ruhstein : 11 - Grad kalt , Schneehöhe 45 om,teils pulvxig , stellenweise etwas vereist, Ski- und
Schlittenbahn gut bis Ottenhöfen; Triberg : 1 Grad
kalt, 20 bis 30 om Schnee, Ski- , Rodel- und Schlit¬
tenhahn sehr gut ; Schönwald : 50 om Schnee¬
höhe , 2 Grad kalt , ausgezeichnete Ski- , Schlitten-
und Rodelbahn; Titisee : 35 bis 40 om Neuschnee, ,2 Grad kalt, Ski- , Schlitten- und Rodelbahn sehr
gut ; Fel dH erg : Schneehöhe 70 om , darunter
30 om Neuschnee, Nessel und Schneefall, 2 Grad
kalt, Ski - und Schlittenbahn ausgezeichnet bis ins
Höllental; Herzogenhorn : 70 bis 80 om Schnee - I

höhe, darunter 30 bis 40 om pulvriger Neuschneeauf Harsch, vorzügliche Skibahn nach allen Richtun-gen bis ins Tal ; Belchen : 75 om Schneehöhedarunter ca . 30 om pulvriger Neuschnee auf Harsch
'

2 Grad kalt, Ski- und Schlittenbahnen bis ins Tal
'

Halde - Schauinsland : 70 om Schneehöhe , da-
'

runter 35 om pulvriger Neuschnee auf HarschSkibahn nach allen Richtungen bis 300 m abwärtssehr gut ; Kandel : 65 bis 70 om Schneehöhe
1 Grad kalt, Ski- und Schlittenbahnenausgezeichnetbis ins Höllental und nach Waldkirch, Schneepulvrig.
E) Baden -Baden , 27 . Dez. 6 Grad Wärme , be¬
deckt ; Merkur 2 Grad Wärme ; Aussicht ziemlichgut.

Die Ortsgruppe Karlsrnhe -Badener Höheveranstaltet vom 27. Dezember bis 2. Januareinen Skikurs für Anfänger und Fortgeschrit¬tene bei Parpan in der Lenzerheide. Stand ,quartier ist wie im letzten Jahre das Hotel
„Post" . An dem Skikurs , der unter der Ober¬leitung von Rechtsanwalt Gönner - Karls¬
ruhe stattfinöet, beteiligen sich etwa 65 Mitglie¬der der Ortsgruppe . Die technische Leitung desKurses hat der bekannte Leiter alpiner SkikurseBarth - Salzburg übernommen ; als Skilehrer
stehen ihm erstklassige Skiläufer zur Seite .

Luftfahrt
Düsseldorf, 26 . Dez . Der Chefpilot Beck derCondor-Flugzeugwerke stieg am ersten Feiertag umhalb neun Uhr morgens auf dem Flugplatz beiDüsseldorf auf, um trotz des stürmischen Wetterseinen Achtstundenflug auszuführen um einen Stun¬denpreis der Nationalflugspendezu gewinnen. DerFlug ist günstig verlaufen.
Paris , 26 . Dez . Der Flieger Guillaux , der

infolge unrichtiger Angaben über seine bei demFluge um den -Pommerypreis vorgenommeneLandung in Deutschland von dem französischenLuftfahrerverband gematzregelt worden war, unter¬nahm gestern Nachmittag oberhalb von Parismehrere Saltomortale -Flüge. Die Blätter erheben
gegen derartige, für die Bevölkerung gefährliche
Tollkühnheiten , scharfen Einspruch .

Arbeiterbewegung.
Paris » 26. Dez. Die Pariser Fleischergesellenwerden die Arbeit wieder aufnehmen, da ihnenein Teil ihrer Forderungen bewilligt worden ist.

vmmw saun
KsiserstrsSs 3 Vslspkon S46

^af6 mit Vorfelder Kilians die ganie Hackt geöffnet
Miuls 8 Ildr UF »;

4 Illir su : lilmtler -WM
Im stackeres : Lürgerl . kestsursnl , bekannt f. gute Küche u . Keller

Inliabsr : KILI
-
EK .

t -iotel „ Omner kloi "

M - lKtlMMt „SIMM
"

Eingang : KrieZ- U - Küppurrerstr . beim ^ llen Kauptbaknkof .

Ieöen8olinl3 § !eljen8onn1a ^
von 7 dis 12 Dbr » « sd » » von 7 dis 12 Dkr
von einer Fbteilung cker Kapelle ckes Frt .-Kegts. „OrokkerroZ " dir . 14.
Ksupt -^ usscdanlc cker krauerei F . printr — d/lünckener llöwenbräu
VorrüLlicke Kücke . Eintritt frei . Direktor K. Disinzer .

Ksrlsruko . Hotel Kotes ßtsus.
Olrvlck am 3cblo8, Iksstsr uns cksn Qsncktsn gelogen . ^ Itrsnom -
miortss uns bsslsmpkokl . Usus , bleu eingerichtete prsmcksnrimmsr

— Ugllnolionsr unck blvningvr 8isr — -
KIslckrlschss l- !olit. 2sntralks >rung . Inhaber Fl, Knopf .

^Vlenee Lake „ denteal ".
Täglich adenäs y Dkr, Sonntags von nachmittags 4 Dbr ad

MllllMeiiM ! tl « Mr « te
blierru lacket köklickst ein t -. kansenberZ .

I^estsursnt Dürgerbrüu
llmpkekle vorzüglichen, bestrubereiteten lVtittagstiscb , in unck

auker Abonnement. Keickbaltige ssrükstüclcslcarte , sowie ^ benck -
platten in grober Auswahl. — ülünckener llürtzerbräu (keil unck
ckunkel ), kk. Export Pilsner -Frt . Keine , okkene unck Flaschen¬
weine . Dm gütigen besuch bittet
Lugsn Verdis , langjäkr . Kückenckek im Lake-Kestaur . btilclendranck

Kll8iilLU8 2llw Milli !
. beim neuen kaknkok :
r empfiehlt guten lAittagstiscb sowie reichhaltige lssrükstüclcs- -
- unck ^ benckplatte . Lckremppsckes kler . :

feine Wurst waren aus eigener Lcdlacktung . -
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Cafe-Restaurant

Zum Noninger
"

Ecke Kaiser - und karlstroße s- Haltestelle Ser elektr .
Straßenbahn

Sehenswerte Lokale
Treffpunkt Ser Zremüen

o o o
flusschank

von Moninger-Sier
vorzügliche Wienerküche

Nestaurateur : §raNA Pohl

kr8llil388iLe8 Mli - Ke8t3iir3iit mit K3rbe1iieb .
Kenckervous cker kasdionadlen Welt .
Qröllte Lebenswürckigkeit cker Kesickenr.

keile Ili-Ilel «Nil
üei-1-enrti-sm .

Unssedank von Küncdsaor Lugnsünordrön, ckunkel, krintr- kloltl , bell,«cdt SorUnor VstLdter. Vorzüglich« Vslne . klnt goküLrto Kücds.MttagstiscL ua rivllvn krslson .
Otto l̂ keißsi », trüber Lüejismusistsr -

Hotel ^ fowaeit
Woin - unck Slorroslauranl , gogoniibor pselhall « unck 81sck1g »rt«n.Anerkannt vorrügl . Küobs unck xarant . naturrein « Woins au » besten1-agern . QrvLs u . Kleins 8LIs nur ^ bbaltung von k'sstliebkeitsn kürVereins unck Qessilsckakten . Lrstklsssixe Dheatorbükns . Ickockerneingsricktot » fremckenrimmsr . Inkador : 6 . Solle.

Dum .klefsntsn '
UIIMW .U

I ^Lgllok abvncks S Ubr , Sonntag » von 4 Ubr ab

Kvnrert äe8 L!ite -v3men -0re1ie8ler8 .
IVIorgsn Sonntag
von 11 bis 1 tlkr ^rllbsctioppsn - Xonrort.

freimleliriiniliei'

Qroüsr 8aal kür
Nliiilireiteli, Vei-eiiie

mul Isiirlii-sliriilieii.

Qsstliok

,koss '
Laiserplats

Inhaber K . KLle ,

Oemürllebss
Slvr - Kvstanrant
liell .. kXllükt- S !3k" Mül!>
aus ä. Lraaerei Lrims
Vorrügllebs Kücke
— rem« Velos . —

* ^ VV* i» » , !

Lte^'5LL ^ cumL§Ie.I

leaizklulok

Dö
. . .

mcl sckvn UIULÖ
LTÄSSUOttLI "
ÜIUNLI" NLiALUkAe !
Dört irck alles gut un«l billig .

, MLllteUiL EtealSi ''
ssKarlsikuk« , MleuUtpLcltL

MnüvkMllilil» ..Vortii li. klli.
"

am Wexs rum porrtliaus» l-angsnborg gelegen , smpkleklt

ru Mr lagere» iuMrrllbereNmg.
Lperialität : iIiiKk 6 !illII>ö! k!!i!8ök. Sckniiclt .

Oesssllkslckstr. 4
Telepkon ISIS

osinpf -ÜIktbi -eliiiel-ei gg ^ külökkllkili

Kipsok^/sssep * Oognso ^ ^unsokessenrsn
^ V,6l80kg6N ^ 3886l ' . i^ UM . i^ SINS i- lKöNS .
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